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ER grossen Epoche des Naturalismus in der 
bildenden Kunst ist das Bedürfnis nach Stil' 
Entwicklung gefolgt. Auf allen Gebieten trat 
ein Suchen und Tasten nach Ausdrucksmittcln 
ein, welche die Natur nicht blosi mit der nai' 
ven Freude an der Et sducmungswclt wiedergehen sollte. Die 
Absicht, sie zu vereinfachen und auf das durchaus Wcsent* 
licht zurückzuführen, machte sich geltend. Die Pfadfinder 
auf dem Gebiete der Kunst sahen sich nach Mustern um, 
an denen sie sich bilden, die sie innerlich verarbeiten konnten. 
Man fand das Gesuchte in der uralten Kultur des Ostens, 
in der Kunst der "jjpncr. Ihr Wesen, ihre Mittel wurden 
richtig erfasst und die ersten tastenden Schritte nach von 
wärt* getan. 

Die ungeheure Bedeutung der japanischen Kunst er' 
kennend, veranstalteten schon vor einem Decennium die 
bedeutendsten Städte Europas grosse japanische Ausstellung 
gen. Ein Taumel von Begeisterung, der japanismu*". 
stellte sich als Extrem ein. Als Rückschlag trat eine L . 
Sättigung an den exotischen Kunstprodukten ausweiche der' 
malen wohl noch allgemein ist. So wäre denn eigentlich der 
Zcitpu nkt für unsere A usstellung ein schlecht gewählter , wenn 
Wien nicht vor der beschämenden Thatsache stünde, eine 
wirklich umfassende Ausstellung alter japanischer Kunst 
überhaupt noch nicht in seinen Mauern gesehen zu haben. 
Breite Schienten der Bevölkerung kamen gar nicht in die 
Lage, die grosse und echte Kunst dieses Volkes kennen 
zu lernen. Für die verschiedenen Bestrebungen moderner 
Kunst fehlt die Brücke, welche zum Verständnis führt. 
Unter diesem Gesichtspunkt möge unsere Ausstellung bc 
trachtet werden. 

Herr Adolf Fischet in Berlin hat der Vereinigung einen 
Teil seiner Sammlung alter japanischer Kunstwerke in 
liebenswürdigster Weise m Ausstell ungszwecken überlassen. 

DER ARBEITSAUSSCHUSS. 
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CKON während meines letzten Aufenthalr<i in Japan 
rkhtelen me ine Freunde der Vereinigung bildender 
Künstler Oesterreichs das Ersuchen m mich, im Mai 
und Juni 1899 eine Ausstellung zu veranstalten, die 
die historische Entwicklung des japanischen Hols- 
_ farbendruckes in allen ihren Piusen Tcruncbittlicht 
Ende Mai 1899 von Japan in Wien eintreffend, brachte jeh iu 
diesem Zweck eine mehrere Tauend Blatter umfassende, sowohl in 
technischer Hinsicht als auch hinsichihch der Motive von mir tc 
arbeitete Sammlung mit, nebst einem Vorworte, das die Rinie Eni- 
Wicklung du Holzschnitte* von Monorobu ab bis auf den heutigen 
Tag klarlegte. 

Nun aber traten meine Freunde mit »iel »citfassenderen Ideen 
an mich heu n und drangen in mich, nicht blois eine Spcculj Um- 
stellung japanischer Holrtarbendrucke. dir ausser den Kumtlrrn 
doch nur einen kleinen Kreis interessier» hülle, zu veranstalten, tow 
dem zu einem gelegeneren Zeitpunkt eine Aufteilung :u etmäf 
liehen, die allgemeine Teilnahme finde, vor allen Dingen aber 
belehrend und anregend auf alle Künstler und Kunstgewerbetreiben* 
den wirken würde. 

So wuchs aus der geplanten Speciahussleliuni': r-Lpinischtr Hob' 
farb-end ruckt, die nun natürlich nur teilweise und jus räumlichen 
Gründen unvollkommen auftritt, diese Ausstellung, alle Zweige 
Umfassend, die das so begabte KunstvoEk im fernen Osten ;u so 
hoher Vollendung brachte. 

■ Die zur Ausstellung gelangten Obiekte. die ich meiner Samnv 
lung entnahm, habe ich dem Beschauer dur;h ei läuternde G^Icje»- 
worle zu erklären gesuthi ; von einer eingehenden Schilderung und 
Charakteristik Jvr •■ criJuedcnen Kmislzwcige. sowie ihrer Eni' 
wicklung nahm ich jedoch Abstand, da dies nicht mit wenigen 
Worten zu bewerkstelligen ist, andernfalls aber der Katalog einen 
Umfang angenommen hätte, der sich für die grosie Mehrzahl irr 
Besucher, die in die Ausstellung kommt, um erwu ta sehen, und 
nicht um au lesen, als zweckwidrig erwiesen h-ibrn *ürde. 

Diejenigen, die sich nicht bloss an der äusseren Erscheinung der 
Dinge erfreuen, sondern das Wesen derselben, d^ren Entstehen 
kennen lernen wollen, will ich — um nur von deutschen Werken 
zu sprechen — ganz besonders auf den zweiten Band von Professor 
J.J. Heins .Japan" (Leipzig, Verlag von Wilhelm Engelmann) »er> 
weisen, dessen Verfasser im Auftrage der preussischen Regierung 
mehrere Jahre an Ort und Stelle die verschiedensten Techniken in 
eingehendster Weise- itudiertc- 

Vielfache Anregung und Belehrung biete; JUth Justus Brtmk' 
manns „Kunst und Handwerk in Japan", sowie W. v. Seidhiz' 
„Geschichte des spanischen Farbcnholzschniftes". 




Berlin, im Januar 1900, ADOLF FISCHER. 

S 



SAAL I 



i Kakemcmo. lizo, der Noihflfer. auf der Lotosblume sittend, 
i-mcn Stab „Shakujo" in der Rechten, in der Linken den 
Glikkskryslall Jimjt" t Buddhisiisilie -Schule. ^Jahrhun- 
dert. 

2. Zweiteilige Schtebethür, Alter Hörwagen unter blüh endrrn 
Kirschbaum. (Diese Hofwjgen werden bei historischen Fetten 
von Ochsen gezogen ) Rückseite Kaidobaum und VogeL 

3. Musizierende Ten nun und der Nothelfer Jilo mir dem Stabe, 
kci reimen auf Wollten htrabRCK-hwebi. Buddhistische Ma- 
lerei. 1 6. Jahrhundert. 

4. Strassenscenc in der Yoshiwzra Ytddcu. Schule Mataheis. 
17. Jahrhundert. 

5- Musizierende Tennini. Pendant i« Nr. 3, 
b Weihrauchbecken. Grosser Huud-iUiwe. Ca. 700 Jahre alt. 
7- Hirsch mit nach oben gestrecktem Kopf hält eine lulpenfor-' 
mige Vase im Maul. 

Wie f*st alle Kunstzwrigr, so überruhnen die Japaner 
auch i L -n H: o t ;üs\ vi>n Jen Chinesen, der mit dem zunelv- 
menden Buddhismus immer mehr an Bedeutung und Aus^ 
dehnung gewann. Abgesehen von riesigen Buddhastatuen 
wie in NarA und Kamakura wurden Gottheiten. Glocken, 
Laternen. Räuchergefuxe, Blumcnvasen und TempeJgcrate 
aller Art .ms Brome Jngvfertigt; ja man kann sagen, das* 
bis etwl tum 1?. Jahrhundert die Kun*t des Erzgusses faxt 
ausschliesslich rclij^osen Zwecken diente und erst von diesem 
Zeitpunkt ab Gegenstande für den ha weichen Gebrauch ver- 
fertigt wurden. 

Wie im Altertum in Europa, so wandten und wenden die 
tapantschen Bronz-egiesser das Verfahren des Gussex aus ver- 
lorener Form an. Zu diesem Zweck wird ein Modell aus 
Wachs modelliert und *uf ctatselbe vermittelst eines Pinsels 
nasser Formsand angestrichen, der trocknen muH, Letzteres 
Verfahren wird oftmals wiederholt, bis, eine dicke Schicht das 
zu messende Modell umgtebt. Um der Schicht einen Halt zu 
verleihen, wird dieselbe mit Drahi odrr eisernen Bandern 
umwickelt und alsdann über Feuer gehalten, wo das sehmcl" 
sende Wachs durch vorher angebrachte AbJiig&öhr cn 4 die im 
Modell sitzen, abläuft. Nachdem durch diesen Prcress die 



Form leer geworden, füllt man sie mit geschmolzenem Me- 
tall. Sobald der Goes erkaltet ist. wird die Form ;e«dihfer., 
j na der mch der Bronsekorprr mit den Abzugsrohren, die 
natürlich Abgefegt werden müssen, herausschält. 

In früheren Zeiten haben die bedeutenden Bronzrgitss« 
den Gu» «ehr wenig eUehrrr; trat in neuerer Zeil wird, mch' 
immer cum Vorteil da Kunstwerkes, eine bis in* Müi-jiKi- 
srste gehende Ausarbeitung angewandt 

Um verschiedene Färbungen der Bronzen zu erzielen, stellt 
man Obiecte En den vcTichLcdcnsiet» Legierungen her; aber 
nkht blos* durch diverse Metallkompositionrn. sondern auch 
durch Aetiungen, Tauschierungen, inkrustirrungeri suchen 
die japanischen Bronzekünsiler ihrem Material die mißlichst 
drossle Mannigfaltigkeit ZU verleihen- 

8 Roten LatWcisehche« mit ornamentalen Verzierungen und 
Landschaft im Mittelfeld. 

Der europäische Lack ist ein chemisch« Rrodutt. du lieh 
hinsichtlich seiner Widerstandskraft gegen Temperatur, so* 
wie gegen Sauren, ebenso in Bciux juJ seinen Spitgclglan; 
und seine grosse Harte nicht annähernd mit dem lapanischcn 
Lack messen kann, der eine Art Gummiharz ist, das man aus 
dem Lackbaum, japanisch Urmbi-n^-k: jcwinni. 

Bei keinem anderen Volk hat der Lack annähernd iit vicU 
setiige Anwendung gefunden, nirgends hat sich die Lack' 
indmtrit zu einem nationalen Kunstzweis; von weitgehend' 
Ktcr Bedeutung entwickelt als bei den Japanern, die ihn zu 
den einfachsten Hausgeräten, aber auch su unendlich Icoit' 
baren und mit raffiniertester Kunst ausgeführten Gegenständ 
den der verschiedensten Art, ja sogar Mir polychromen Aus- 
schmückung der Innen- und Auisenaeile ihrer Tempelbauten 
verwendeten. Das ausserordentlich umständliche und tompLi' 
eierte Verfahren der Lackgewinnung, sowie die Erzeugung 
toh Lackgegensiänden schildert uns eingehend Prof. J. }. R<ir: 
in dem a. Band seines „Japan". 

Der Hauptbestandteil des tapanisthen Ladt* ist die Lack' 
odeT Urushinsäure, die ein.- «nirieme WiieHtandsfahigkeit 
gegen äussere Einflüsse besitzt. 

Den vom Lackzapfen gewonnenen und gereinigten Roh' 
tack erhält der Nushi-Ta. da* ist der Arbeitet, der die Grün- 
dierung, das Abschleifen, Polieren des dem Lackier verfahren 
unterworfenen Gegenstandes vornimmt, der dieselbe even- 
tuell als dann dem Makiye4hi, das ist dem GoldEackirrrr 
übergiebt. Letztere sind oft ni<ht blim sehr geschickte Hand' 
wtrker, sondern hervorragen de Kunst!«-, und schon in frü- 
heren Jahrhunderten haben sich berühmte japanischr Maler 
wie Korin und viele andere diesem Kunttzwtigt fugewandt. 

Der japanische Rohlack, der eine grau-weisse. dickflüssig« 
Masse ill. färbt sich, der Luft und dem Licht ausgesetzt, rasch 
gelbbraun, später schw arx, erhält aber seine u'cfsthwarir Farbe 
durch Beimischung von Eisetualzen. 

Zum notwendigsten Verständnis seien hier in Kürze 
einige der Hauptlackarten erwähnt: 

Nashiii-Lack oder Bimengrundlack, so genannt, weil er 
im Alter an die gesprenkelte Haut der japanischen Birne 
erinnert. Der Lack verdankt seine gelbe Farbe einer Bei' 
mischutig vom Gummigutt. auf die Lackflachc wird dann 
Gold in kleinen Schuppchen gestreut 
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Der Tiuiihiulack ( Zinnober J-Kk) wird durch eint Bei- 



BuLicurr Lack entsteht durch eine Mi«hung von rotem und 
uhwuicm Laek. 

Um einen Goldspiege! iu erzielen, wird das GoldpuLver 
auf eine feuchte Laekichicht gestreut, räch dem Trocknen 
poliert und dieser Pro;ess so oh wiederholt, bis eine gleich" 
förmige dichte Gotdfiäch« gewonnen wird- 

Tiuraru'Lack heisst der in Tsugaru verfertigte, bunt durch' 
einander £t mische Zinnobers schwarte, röte, gelbe und grüne 
Latfc. 

Guri' oder Tsuikaku'Lack entsteht durch UeheretuAndcr' 
legen verschieden farbig er L.uk!ichkhten, meist rot' und 
briumchwi«, tn die noch in weichem Zustand gewundene 
Schneckenlinien schräg eingeschnitten werden, so dias man 
im Schnitt die verschiedenen LaekUgen sieht, 

Zum Schluss sei noch erwähnt, dus japanische Schrift- 
steller Jjs Vorhandensein der Lackkunst schon in eine präv 
historische Zeit verlegen- Tha dache ist. das* zweifelsohne 
j'.if kriEu-rn Gebiete die japanischen Kunstliebhaber solchen 
Luxus trieben wie mit feinen Li ik gegenständen und dafür 
Summen ausgaben, die uns Europäern iduer märchenhaft 
klingen. 

9. L ick kotier mit gravierten Measin^bescbiagcn. Chrysari' 
themen hinter Reisighecken 

id. Roter Lacklisch mit geschweiften Füssen und ornamentalen 
Verii tranken. Mittelfeld eine Genre Stellung. 

11. Eingeschnürtes Weihrauchbecken mit Bambushenkcln, von 
drei chinesischen Knaben getragen. China,, U. 4,00 Jahre alt. 

11, Sakestander, schwäre lackiert, mit Weinlaub in Goldlack 
decorien. Die beiden herausnehmbaren Behälter sind mit 
Schmetterlingen in Goldlackmalcrei und Perlmuttcreinlage 
verziert. 

13. Rjmm,i. rot lackiert, aus einem Stuck geschnitzt. 

14 Fünf AlrjapaniMheclassisChe Dichter. gemalt von K.mo Hogen 
— Hogen ist ein Priest errang, etwa der Würde eines Abtes 
entsprechend — der ein Schuler Müsuokis gewesen und im 
17. Jahrhundert gelebt haben soll. 



lumugen Reliefs, Ca. aoo Jahre Alt, 

16. Rakin (Schiller Buddhis) mit der Opferschale. Ca- 350 J*h« 

alt. 

17. Schiebethür, Der chinesische Dichter Rihaku, wegen seiner 
Trunkenheit berüchtigt, wird von :*ei Gefährten geleitet 
Beginn des iB, Jahrhunderts. Rückseite ein Bugakutä&xer. 

18- Grnue vergoldete Tempelschnitzerei im Rahmen. Drachen 
in Wolken. 

19. Frauenmaik<- Das Siegel des Künstlers innerhalb der Maske 
bedeutet: Schielauge- 
Masken feststehender Typen aus den al [klassischen No- 
spielen, die sich ius religiösen F cm ir:el c n und T-inrcn cnt.- 
wickelten, die noch heute in shmtaistischen Tempeln auf 
eigens d*tu bestimmten Bühnen an gewissen Festtagen auf' 
geführt werden, In der ersten Hälfte des it. Jahrhunderts, 
unter drm Shogun Yoshimasa, wurde das Nospiel hoffähig 
und blieb seitdem die Kunst der Vornehmen, 
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2o, Dam cmeutn.uk e, 
st. Greisenmaske, 

22- Okinamaskr (d. h alter Mann) mit beweglichem Kinn. Von 
Miroku. 

23. Maske eine*. Dämons. 

24. Tsuri'Tiunikomaikc- Geschnitzt von Ko-iama Orm. Tiuri- 
manako bedeutet, dus die äusseren Augenwinkel nach oben 
gezogen Jfsnd- 

25. Maske eines wehklagenden Mennes 
36. Mjskc eines wernendeu Grejxes- 

27- Okamemaske (Göttin der Fröhlichkeit}. VW Rvu-c-mon- 

2%. Maske des Glücksgotte« Yebisu, Von Rvu-e-mon. 

19. PriesTermaske, 

30, Drei Paar Steigbügel. 

M. Lzckhut. 

52. Tempelleuchter, van Drachen, umwunden. 

33. Tempelleuchcer, von einem Drachen timwtJiiJfn 

34. Neuartiger Tempelleuchter. 

35. Grosser Ternpelleuchter auf drei gewundenen Füssen, die 
von Einhornkopfen ausgehen- Um den Leuchter windet sich 
ein Drache, C* 30* j-»hre ah- 

36. Tempetleuchier nur Vögeln und Bambus; unten kleine Ele' 
fan tenh enk el. 

37. Schwert mit Nj-shijil.it kscheidc. Klinge gefertigt in der Pc 
riode Kiorokt» (15a*— 1531 > von HifOttuna, der in der Pro* 
vinz Sagami lebte. Knauf aus Shibuichi von Hiromasa Tor>J 
gearbeitet. 

38. Scheide in grünem Perlmutterlack. Metall beschlage aus 5ha- 
kudo, darauf Hagiatrauch in Geldeinlagen. 

39. Scheide in schwarzem Lack, darauf Awoiwappen in Goldlack- 
mal« eir 

40. Scheide gemaserter Grund im Togidashistil, darauf Mumt- 
bluten in Goldlack. 

DAS JAPANISCHE SCHWERT, 

Der Japaner, der weder Agraffen Pioeh sonstiges kunst- 
volles Geschmeide kanni>-', verwandt! bis sum Jahre lo?€ r ZU 
welchem Zeitpunkt ein Regicrungsedikt dem Sdiw-fTiertrafle n 
ein Ende machte ausgenommen für Angehörige der Armee 
und des Hofes alle Sorgfalt auf eint prächtige Ausstattung 
«eine* S<hwcrtes.dj£ er heilig hielt- Ei wurde auf die Schwert- 
Zieraten die all erdrossle Sorgfalt verwendet. Es gab berühmte 
Schulen hervorragender Schwrrtzicrkürisller. wie « bei utu 
berühmte Malerschulen «ab. Da* Prachtstück der Schwert- 
fassung bildete stell da« Stiehhlait. Tiuba genannt; dem :u- 
nächst wandte man besondere Aufmerksamkeit auf die Aus> 
rtattung der Zwinge Fuchil und de« Kopfs« uckea (Kashtra:. 
beide sitzen an dem mit et««- weisskörnigen Haifischhaul 
überzogenen hölzernen Griff des Schwertes, und :«i r n'.zi 
die Zwinge, die die Form eine« länglichen Ring« hat. an der 
Wurzel des Griff«: da» Kopfstück hingegen nert die Spitze 
desselben. Zu beiden Seilen des kreuzweise mi t Seidenbandcru 
verschnürten Griffes sitzt eine kleine metallene Ver:ierung. 
Menuki gehrissen, die den Z*etk hai. das Heft grifffester zu 
maehexL 
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Du spanische Schwert besiUt ausserdem fast stets ein 
Schwer tmcwcr. Kodzuka — es wurde gelegentlich im Kampf 
.: i Ji .lls Wurfmrsser benütit das flach an der Sehnde sitzt, 
und das man. indem man ci durch eine entsprechende OcftV 
nunv Je* Schwei tsttchblaties bleckt, ohne dja Schwert aus der 
Scheide nehmen Z~U mÜfUfl, einstecken und entfernen kann. 
Dem Schwer trnesser gegenüber auf der anderen Seite der 
Scheide kommt zuweilen die SchwertnadcL Kogai, in litten, 
die- oftmals in der Mure gr/spahen, eigentlich zwei N.ideln 
bildet, mit denen sich die Krieger im Kampfe den Hur' 
schöpf aufgesteckt haben sollen 

St:cbbläurr und RewhXügc werden zumeist au« Eisen hev 
bestelle, aber auch vielfach aus Kupfer und Bronze in den 



aus Shibuichi. einer Legierung aus Kupfer und Silber; der 
Beisatz letzteren Metalls schwankt zwischen 6 und J2°,V Man 
erkennt das Metalt an seiner aijbcrgrauen K\irbc in den v<f 
schied ernten Ablehnungen- 

Vielfach wurde auch Shakudo angewendet, eine Legierung 
aus Kupfer und Gold i von letzterem Metall enthält die 
Mstthung meist j bis j*/„). die sich oft durch ihre herrliche 
dunkelblaue oder mattschwarze Farbe JtUtteichnet. 

Dur^li andere kiicts.ivßl]< Meullmtschuniiat und Atlzungen 
erreichten die japanischen Metallarbeiter wunderbare Panni' 
wirkiiijjtL'n, die woM von keinen anderen Künstlern dieses 
Fache* erzielt wurden. 

Bei der Ausschmückung der Schwrrtzieraten wurden die 
verschiedensten Techniken, wie z, B- Tauschieren, Gravieren, 
Ciscltcren Em alliieren, Inkrustieren angewendet. 

SCHWERTZIEFATEN, (In rwd Pulten.) 
41. Memitsi. 
41. MetJÜbeschläge. 

43. Sennin Tekkai, aus dessen Mund sein Ebenbild 'siehe Rück' 
Seite) hervorgeht. Von Jo^. 7 1761. Kupferbronzetsuba, gr*' 
viert, mir Shakudo- und Goldreliefs. 

41. Kürbisse und Ranken. Mesitngtsuba mit Silber'. Gold' und 
Shjbiuchi einladen. 

45. Bewickelte Spule- Durchbrochene Eisentsuba mit eingebudv 
tetem Rand. 

46. Schildkröte im Wasser unter Matsulw um. Messingtsuba mit 
Shibukht- und Geldeinlage. 

47. E'-r-Tliiichte und Bohne. Von Moto-Hide, MettirigbrOnze- 
fsuba, mit ShakudcK und Goldrelicfs. 

ofl. Hajjistraiicher und Eber- E«*entsubi mit Galdtauschierung. 

49. Gottesanbeterin zwischen Gräsern. Rückseite; Käfer zwischen 
Gräsern. Shakudotsuba. gekörnter GrUnd- 

50. Wagenräder zwischen Gräsern, Wolkenlimen. Van Sho-ami 
Moitujo Kupferbrometsuba mit GoldtauschierungundSha-' 
kudaretiefi 

51. Kupfertauba mit Emaü- Wellenlinien eingraviert. 

52. Chinesischer Dichter Li-Rimpo mit seinem Knaben und 
dem zahmen Kranich. Rückseite: Mäucizwcig über Fels und 
hl tus. Von Hiro*hi*a. Shibuichi tsuba mit Gold- und Silber' 

reliefs- 

Eisen ttuba mit ornamentaler Silbi-rtauxchifTiuig. 




54- Draihe in Weliert. Shakudolsuba mit Goldcinlae-r 

55 . Ineinander verschlungenes stilisiertet Raokenwerk, Eiserv 
ciLibi, durchbrochen 

56. Rirtth in Herbslgräsem, Fledermaus in Wolkfri. Hütkirite 
Pilie. EisenMuba mic Gold- und Silbe reiiibfce. 

yj, Pilgcrhü« ,iuf Strohfleflecht. Eisrntxuba. 
58. Tintenfisch und Seezunge, EUentixiha mii Silber- und GoU- 
anlagen. 

50, Hotei mit aeinem Sick unler einem Pimciibauro. Von Tai- 
HivGempu,, cn, 1785. Shibutthiiüübj mit Reiters. Gold- und 
Silbereinljge. 

6«. Bohnen und Blätter. EiscnUuba, mit Gold eingelegt, durch' 

brächtne Arbeit. 
61. Eis<:"[iubi mit Em-ii [einlasen, 
6a, Reiher im Schltltnfki, göldiauschiert. Eiunfeuba. 
f>A Flieiiende KrJtuchc. auf einem Matsubaume deren Nest, 

darunter Wellen. Von Shiunsai Hirochiki {1830 1843). Shi- 

buichiisuba mit Gold, Silber und Shakudo, 

64. Im Vordergrund ein Pfeiler der Nihonbashibrücke, oben der 
beschneite Fuji. Rüeksdl* ein Gtdi^n Shibuithitsuba mit 
Kupfer^, Stakudo-, Silber^ und Goldeinlage. 

65. Nierenförmiges Feld mit Päonien, Rund mit Srushinrelief in 
Gold- Rückseite: fächerförmiges Feld mii Schmeitcilit^ und 
Gräsern. Von Sho^ui. f 1769. Kupferbrorue out Relief und 
Gravierung 

66. Reiher auf einem rwnüuten Mus\iz*<\t- Mauer mit Gräsern 
am Wasser- Von lshiguro Seibt, Shibuidütftib* mit Gold' 
und Silberauflagen und Reltef. 

67. Hinter dnem Pinienbaum aufgehende Sonne. Shtbuichitsubi 
mit Shakudo' und Goldrelicfs. 

6fl. Tsuba, aus einer Messing* und einer wappen förmig durch- 
icbnittenen Eisenpiatie bestehend- Die MessiiigpUtte enthalt 
da* Relief eines blühenden ÜJumes, in die Rückseite lind 
stilisttrte Wolken graviert. 

69. Gras und Feh SE.ik'jdo. Grasitbren und Schmetterling Gold' 
einjagen. Kupfertsuba. gekörnter GrUnd- 

7a Fukurofcuju, der Gott der Weisheit und langen Lebens, enl* 
rollt vor einem Knaben ei» Bild, auf dem ein Gedicht und 
ein Kranich, das Symbol langen Lebens, gemalt sind. Rück- 
seite: Hirsch. Fächer und Stock de* Gottes, unUr einem 
Matsubaum, Von Soyo, | l6 *° Shibuithittuba. graviert. 

71, Cnrysanthemen und S<hine^ltrig. Rückseite: Orchideen. 
Von [dii'Kin- Shibuichi tsuba, stlber' und jjoldtauscluen. 

71. Weintrauben und Eichhörnchen in einem Rund. Eucntsuba. 
durchbrochen. 

73, Chinesische Landschaft. Von Tomo-his*- Eisenurub* mit 
Reliefs. 

T4 . Kindergott Hotei mit einem Knaben spielend- Rückseite: 
sein Fächer und Stab unter einem Pinienbaum. Von lo^chm 
Shibuichilsuba mit Hochrelief in Shikudo, Gold. Silber und 
Kupfer- 

75. Trab* mit Mustern in Goldlack bemalt, Papiermache, rot- 
braun überlackiert. 

76. Kürbisranken mit Früchren. Shibuielu tsuba mit erhabenen 
Gold' und MaUchueirilagen. 
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77- Manu mti einen) Affen unter einem WddtnbAum. Tsuba jus 
Shibuichi mit Gold', Kupfer' und Silber etnäagen. 

7*. Blühender Miiniezweia im Topf, Barnbuszweig. Rückseite; 
Orchideen m einem geflochtenen Korb. Eisemsuba in Form 
des Chrv*iniriemenuappep)s. Mit Shibuichi-, Shakudö*. 
Kupfer-, Gold' und Silbeicinlage. 

70, Anbuken uRd<h.in?si*cfic Buchstaben. Eisentjuba mit Gold- 
ta uschier ung.. 

Bo. Drache in Wellen und Wolken. In Tsuishiulatk geschnitten, 

auf Kupferjp'und, in Shakudofassung. Lacktsuba, 
fit. Mtningbroni«- 

Sj. Chinesische Mdruhe in einer Grotte. Rückseite: Pinien an 
einem Wasserfall. Von Osa-taune. | lytä- ShibLÜchitsuba, 
durchbrochen, mit Gold' und Silbetreliefn. 

83. Blum ertranken auf Korbjeflecht. Eisentsuba mit Gold- und 
Silbfrei nUgtn, 

84. Karpf im Wo« er in Gold, Eistntiuba 

»*,. Eingravierter Drache in Wolken- Von Masa-toshi, Shibuichi' 
Euba, 

86, Zwei Sättel und ein Paar Steigbügel in einem Rund. Eisen-' 
tsubj, durchbrochen- Gold und Silber tauschiert, 

87, Hukc und Bambuazwetj. Riuk&eite : Fächer. Eisentsuba mit 
aufgebogenem Rand, Gold', Kupfer', Silber' und Shibuichi" 
rcliefs. 

88, Blumenmuster. Goiionnettubj in Messingfassung. 

£9- Stilisierte Drachen, silberner GlückskrystalL Rückseite: 

Buddhistische Embleme. Mcssingbronzeixubii mit gekörntem 

Grund. Gold- und Silbcriauschierung. 
90- Päonien auf gekerntem Grund. Silbertsuba. 
91. Vorderseite : Ein flammend er Drache, Rückseite : Aufspritzende 

Welten. Eisentsuba. mit Messing-. Gold« und Kupfereiniigt- 
9J- Bambusvarhang iwi^hen initiierten Ranken. Priesterhut. 

Rückseite; Fächer. Ranken. Bambusvorh-inp, Von Sei-ryu 

Shakudoisuba mit Silber' und Goldtluschicrung r Kupfer' 

und Shibuichi einlade. 
93 Em Hofmann reist am Fusse des Fujijr.ini.i- Rückseite: sein 

Gefolge. Vo" Shok-ivi: Moloh.ini. $riibis:t]uliybj mit Gflld.- 

Silber' und Shakudoeinlage. 
9c- Altthincsischer Bogenschütze zu Pferde. Rü<kscitt : Diener, 

der den erleben Vogel höh. Von Nagj-Haru. Meisingbronzc 

tiuba mit Shakudo-, Silber-* und Goldelnlagc. 

95. Baumrinde mit Epheuranken, Von Myochin YasuLsugu., 
Elten tsuba, 

9*. Bauer mit Reisigbündeln betrachtet den Mond. Messmgbronze 
mit Silber* und Goldeinlage, Relief, 

97. Name des Künstlers in römischen Buchstaben- die derselbe 
ic JenfaH* von einem Holländer erlernte, der- im Auftrage der 
Ostindischen Compagnie von Deshima nach Yedo kam, um 
dem5h<?-gun Ge*<henk< su überbringen. Rückseite; Drachen 
in Gotdta uschi etung zwischen Rankenornamenten, unten, in 
einem Feld zwei Holländer. HiscnUniba mit Ornamentrekefs 
in Gold* und SUbertausehierting. 

9$. Goldener Drache in Wolken. ShakudoHsuba. 

99. Chinesischer Held unter emtm M*tiubaum. Von jo-i, f 1761, 
KupferUuba mit Gold' und SilbereLnlage. 
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]oü. Tajikarao-nö-Mikoto. Motiv j üb der japanischen Mriholöifie. 
Kehrseite: lodernder HolshAufen. Hahn. Von NioMaii 
Stubuichitsubi mit zweifarbigen Gulö*\ Silbern. Shakudo* und 
Kupfereinlajeri. 

idi. Landschaft im Fluss. Mädchen sitzen vor einem Hause, 
Wolken im Sch.Ktenri.5s. Rück»]«: Pilsen J*: Wilden« 
über einem FEuss. Von IwAmoto Kon-Kwan. j 1801. Shi* 
buichitsuba mi E Gold', Silber*, SEukudi> und Kupferreheti. 

tai. Chidorivö|jel in Kupfrrrelicf. Eisentiuba, durchbrochen, Taii" 
schierung m zweierlei Gold. 

ioj, Blumen und Rinken. Rückseite; Stilisierte Walken. Clai- 
sonnetsuba. 

104. Hotci, der Kinderfreund. mit seinem Glüclcui*.k, der Rund 
bildet. Von Tomonuu. Rote Kupferbrotue. 

105. Gott Ebisu mit dem T«iiiis*h. Rückseite: M.iibubium im 
FJussufer. Shibuichiusuba mit Kupfer-. Gold', Silber- und 
Shikudoeinlagen. 

106, Gedichte in versdiiedenfömtigen Feldern, Eiscntsuba. Gold-, 
Silber' und Kupferauflagen. 

107, Griffe und Scheiden ;u Schwertmessern. 

in.H. Adler auf einem Matsubaum. eingraviert und mit Gold be* 
malt [Technik, genannt Chtnktis'bori). Hot:i*uba. mit Lack 
uber-zogen. 

109- Drache in Weilen. Von Tomoki yo. Eisentsuba mit Reliefs. 

110. Hase über spritzenden Wellen- Rückseite: Bambus, Von 
Hide-hisu. Eisentsuba mit Relief* und Goldauflage. 

tu. Hochrelief: Fuchs in MonchskJeidung vor einer Fuchsfalle, 
in der sich eine Ratte gefangen, Silber. Shakudo. Shibuichi, 
zweierlei Gold ynd Kupfer. Rückseite; Bündel aus Fei sstTOh, 
kahle Baumä-Tc zum Aufhangen desselben in Silber und 
Gold, fliessendes Wasser in Silber. Von Gcuu*san. Etien* 
uuba mit Hochrelief. 

113. Ricke im Relief. Eisen tsuba mit Shakudo-, Gold' und Silber* 
einldge- 

113, Hachen im Bambusgras. Von MasA-Yosht. | 1733.. Eiien' 
tsuha mit Reliefs und golduuschiertem Rande. 

114, Kuckuik und Mondsichel in Wolken. VonNaohisa. Messing- 
brOuictsuba, Reliefs in Shibuichi, Gold und Silber. 

IIS Mond spiegelt sich in Wellen. Von Go(0*Kor4n. Rote Kupfer' 
bronzetsuba, griviert. 

116, Sennin Koan auf einer Schildkröte r eil rnd, Meutngbronze* 
tsuba h Relief. 

117. Shintoistischer Priesterhut und Kirschblüten« thouetten- Ei* 
«ntiuba, durchbrochen. 

118- Pilger betrachtet zwei flatternde Tauben vor einem Tempel' 
pfetler. Eisentsuba, mit Reliefs und GoIdtJUtthie runjj. 

110, Wasserpflanzen in Gold'. Silber* und Kupfereinlage. Von 
Umeuda Juui, t*,7i — 'S? 1 - Shakudotsuba in Kirschblüten" 
form, 

I3D. Schlafende Katie unter einem Päonienstrauch, flatternde 
SchmeHerlinge. MeHingUuba mir Shakudo*. Gold* und 
Silber einlage, 

111. Krieger, Von Jo*i, f 1761, Shibuichitsuba mit Flachrelief*. 
Silber*. Gold-, Shakudo* und Kupfcreinlagen. 



itt. ShimoiaKühi-r Prester im i^envelter mit Schirm und Li' 
terne Von Tsuncshige, Mtssmgbrprueüuba mit Retfell, 
GoElU Litiul SilbcreittUgen. 

123. Angeschossener Eber unter einem H agistra uch . Meeting' 

brdnzeuuba. ShakudoeinUge und Gravierung 
] 14. Zwei Kürbisse. Eisentsuba. 

1 2 5. Tiger im Regen« tinler Bambus. Von Hircvoalii. Messing' 
brortzetsuba, gr*Tiert, 

126. Drache in Wolken auf gekörntem Grunde. Shakudotsuba, 
t%f. Zerfressene Wisserpflaiuen rutintöi Rund gelegt. Von Mi*»' 

■ur.j. Eijtenuuhl, durchbrochen. 
118. Altthtnesische Weise unter Matsuhium. Rückseite: Hirsch 
und Reh unter Matsuhaum. Von Imai Nagatake, 1858. Sha> 
kudotsuba. graviert und Haschiert. 

tag- Adler «ein auf zwei Vögel unterhalb eines PintenbAUmes 
nieder. Von Yanagawa Naonuu. f 1757 im Alter ton 
75 Jahren. Messingisub* mit Geldeinlage, 

130, Kuckuck über einer Heck«, durch Wolken brechender Mond, 
Von Otl'Yoxhi. f 1786. Shibukhitsuba mit Gold-, Silber' 
und Shakudoreliefs und Gravierung- 

131- Schnecken im Grase. Meningbronietsuba mit Göldl austrug 
rung. 

1 31. Emailwappen tn Goleteellenfusiing. Euentrubj. durchbrochen 
und Reliefs. 

1 3 j Flammender Drache, der sich durch Wellen windet. Eixen^ 
tsuba mit Relief tn Kupfer, Goldtauschierunf - 

f ^-i • Suiue eines Njvo unter einem Tempehhorwegf. Von IV 
tsugen-do Naoshigc. Eisentsuba, Reliefs, Goldututhierung. 

135. Rundgelegter Begonienzweig mit Blättern und Blüten. Eisen.' 
ttttba. 

136. Hotci, der Kinderfreuud, mit Fächer, ein Kind tu seinen 
Fussen. Etsenoub* mit Shtbuichi" und Geldeinlage. 

1 57- Drache in Wellen, :u einem Rund gelegt, den Ghickskrystall 
in den Klauen. Eisentsuba. in Form eines Florettkorbe*, eine 
Form, die die Japaner von den Portugiesen übernahmen. Ge' 
triebenc Arbeit. 

1 36- Griffe und Scheiden zu Schwertmessern. 

139. Schwenmener. (Im a, Pulte.) 

140. Tatenichädel Urkd Unterkiefer im (ir.ir.. N.iniL- unleserlich. 
Eisentsuba mit Reliefs, Gold' und Silbeteinlageai. 

J4.I- Durch Konturen Angedeutete Pferde, Kupfertsuba. mit Sh*' 
kuden und Gotdeinlage. 

142. Shoki. der Teufeltvcrtr eiber, im Relief. KupferbronJcUubj 
mn Sh.ikudo' und GnldrinUge- 

143, Scene aus der Schlacht vonHekata 1 sHt. Japanische und chi- 
neusche Krieger fechten bei Sturm unter einem Matsubaum- 
Von Sooden, 1830- 1843. Sha-kudounba mit Silber'. Gold' 
Und Kupfer einjagen auf gekörntem Grunde, 

U-l Chineaiiehvr Weistr mil fincr Papierrolle, neben ihm Tusch' 
stein und Pinsel. Eisentsuba mit Shibuknt', Silber' und Kii' 
pfereinlagen. 

I4S- Wasserfall. Von SnO-sut, f 1769, Messingbronxctxuba mit 
Bureücfs, 

146. Gott Hotei. der Kinderfreund. überschreitet den Fiuax. Ver- 
silberte Kupfertsuba,, 



14 



147- Tsubji, dJranf Adln und EichensCimm aws Mcssinr, Eisen. 
143. Chi nCM-iih er Hundslöwe, Von Suun. Messingtiwba mit Gold- 
■fnhtT 

149. Eisen tsuba mit Br»irjuutJKhniMen. 

15a. Orchideen, deren Stiele zu einem Rand gfkgi sind, Eisen- 
isuba, durchbrochen. 

151, Habicht efjspj-ht in einer Felsenhöhle einen Affen, der auf 
der Rückseite ersichtlich. Von Hiro-Nobu. Messinjjbroa;*' 
L.-.11L .1, durchbrochen, mir Shakudo- und Geldeinlagen. 

155. Ochsen und Treiber in Landschaft. Von Tomo-stuge. Kupfer ^ 
bronaetzuba mit ShakwdO' und Goldrelicfs 

"53- PiVrde unter Matsubamn. Vüu OuLiki-MhauoIcs. M«iing- 
txuba mit Gravierung. 

Drachen in Arabesken- EiscTUsutu, durchbrochen 
155- Fliegende Gänse im Regen, über üjmbus und Hies^cndem 
Strom. Von Yanjgawa Naomas*. f 1757. Messingtauba, in 
einem Rund ausgesehen rn- 

156. Knabe auf einem Büffel, unter einem Baum, ein anderer im 
Betriff, Chrj'ünthemen zu schneiden, Eiscntsuba. Rehe:' mit 
Einlagen in zweierlei Gold, 

157. Zu Ornamenten stilisierte Ranken. Kupferbronze tSLit-i mit 
gotduutchiertem. überragendem Rand, 

15*. Adler auf eitern Fdico, Von Hüwharu, EUenuuba mit Gold, 
HochxelieL 

159, Mumejweip zu einem Rund gelebt und Nachtigall. Durch' 
brochene Eisemsuba. 

16*, Sttl inert er Drache im Rund. SHbertsub*, 

161. Chinesisch er Krieger unter einem Pinienba ume. Von Himano 

Horui. Shibuichitsuba mit Shakudo-, Kupfer' und Silber' 

einjage. 

Tba, Hirsch und Reh unter Ccdcrnbaum. Von Kongo-saL Eisen' 
tiubj mit Silber- und GoldreEicft, 

163. Kanzan und fittofcu, die beiden Chinesinnen Mönche- Von 
Jo-i, f 1761. Kupferbronzetsubj, Rehef und gravieft- 

164. Chinese, der durch eine Schlucht reibet. Von Chi-Zui. Kupfer' 
broruetiub-i. durchbrochen, Reliefs. 

tös,. Päonien mit Blattern im Relief. Eisentsuba, 

166, Chinesischer Weiser und Krieger unter einem Matxubium. 
Von Mira. Shibuichitsuba mit Relief* mit Gold-, Silber.'. 
KitpJcf und Shakudocinla^en. 

z6j. Tsuba mit BrOii2trand Körbgeflecht eingraviert. Shakudo. 

[63. Hotel. Mond in dm Wolken, Von Toihi-hisa. Shibuichitsuba 
mit Kupfer', Gold- und Silbetrelief*. 

169, Wappenförrnig arrangierte Päonien, Kirschblüten und Hy** 
cinthen. ShAkudotaub*. Einlagen in zweierlei Gold und 
Kupfer, 

170, Tiger am Fluss unter einem Bambus. Von Tfunethige- 
Mcsiinjtbronzetsuba in flach etil und hohem Relief. 

171, Kanaan undjitoku lesen eine Schrif [rolle, daneben Cycas.Von 
Jo-i. f a 7ÖI - Kupferbronzetwiba. 

171, Im Rund auigeKhninc-n Gerätschaften zum Notinr, so z. B. 
eine Maske, Fächer, Stock u. 1. w. Eiientsuba, 

173. Schwertmesser und SchwertrudeJn, 



174 Süsse rLirtoffel und Blau derselben. Rückseite; Kartoffel eine 
H«k<r. Juf deren Stiel ein VoEelchm, Von Sbo-iui, f 1769. 
ELsentiuba, Hochreliefi in Kupfer, Shibuichi, Messing, Silbet. 

175. Tiger im Bambus. Von Stio-ini. j 1769, Kupfeitsuba. 
graviert 

76. Tiger und Wolken. Rückseite: Drache in Wolken- Von 
GttiM'&in. ELS<«tAi[fcu. j?ra viert, 

77. Kraniche und Schilt Von Mart'yöshi, Shibuichi tsuba mit 
Gold". Silber' und Sth.i^Lidotf-uh]j.^e. 

78. Kirschblüten, Zweige und stüitierte Wolken ju einem Rund 
gelegt, Eisentsuba, durchbrochen. 

79. Fukurokxiju mit einem Kniben und die langsthnreifige Schild- 
kröte, die gleich dem Kiimih aufder Rückseite ..langes Leben" 
bedeutet. Shibukhitsuba mit Shakudo, Gold' und Silterein- 
Lige. 

80. Karpf in Silber, Tii,L£ciidblj[r;tt;ei|te in Geldeinlage, Wellen 
eingraviert. Von Tcmo-'hisa, Eiserttsuhi. Gold* und Silber- 
einlagc. 

:8l r Eber unter einem Hagistrauch, Rückieite: Chrysanthemen. 

Kupfcrbroiuetsuba mu Shakudo-, Silber- und Geldeinlage, 
Ba. Chrysanthemen und Blatter su Arabesken gemattet. Eisen* 

ciubj., durchbrochen- 

83. Grashupfer. Gräser. Mondsichel. Von Tomo-fusa. Messing- 
brOnzeutuba mü Reliefi und Gravierung. 

84. Hagtbtumrn und Libelle Shibuichtuuba. mit Gold- und 
Shakudoeinlige- 

8j Ritte vor einem Tischchen, darauf ein Mtxhikuchen, oben 
Ncuf*hr«eil. Eiientsubi mit Shibuichi- und Goldeinlage. 

Br>, Hund tmelt mit tiner Schnur, an der eine Muschel. Vod Nao 
Tsuga- Messingtjub*- 

87 Fohovoflel über einem Kiribaum, Eiientsuba. mit zweifar- 
biger Gold-, Silber- und Kupfercinlagc. 

48 Etu Tintenfisch- Shibukhitsuba, Relief in Gold. 

8 ¥ . Tanger im Kölsch muck unter einem Cedrrnbaum. Von 

FtiiX'Kizu, 1773 Shibuichitauba mit Kupfer- und Shakudo- 

einlade. 

90. Hir .di Kehmite: Haguttrauch am Wa**cr, Von Hisatak* 
Eiscntiuba.geptnut er Grund, mit Silber-, Gold- und Sl^kudo- 
einlagcn, 

91. Hahn und Küdilein vor einer Reitigbecke. RÜckfci [er Henne 
und Küchlein unier Bambus. Shibuichi tsuba, graviert. 

pt, Wand eine* TheeeeremonienhäiucheiU mit Geraten für dj* 
Certmonie. Eisentsuba. 

CjJ, Reiiahrfci Und 'Blätter =u einem Rund gelegt, Von Mixs- 
«da. Eiientsuba,,. durchbrochen. 

94. Grw und Blätter. Eisentsuba, durchbrochene Arbeit. 

95. Durchbrochene, viermal eingebuchtete Eisentsuba. 
9*, Durchbrochenes Korbgeflecht. Eisentsuba.. 

07. Crvptomcrten. Von Sai to-Sampei- Eisentsuba. durchbrach«. 

qS, Pinienbaum und Brücke, ausgeschnitten- Von Kuwano Ka- 
;um J54 Eisentsuba. 
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■ gg. Tsub*. Der wulstige Rind Ist mti Ofrumtnlcn verliert, auf 
den vi er Stegen der gi tterfermiff d urch broch* n cn Fl athe stehe« 
die vter5chrift=eichen für Menschlichkeit, Gerechtigkeit, Hof' 
lichkeie und Weisheit. Eisen, gi«trförmig durchbrochen, mit 
Gold- und SLlberUUSchicrung, 

200, A ffe Wefpenn esi . Vogel, Reh, zwischen stilisiertem Ranken- 
werk. Eisentsuba. Ausgeschnitten. 

101- Lilie und Blattet, ausgeschnittene Arbeit. Euentsutu. 

itia. Rosen und Blattet- Eisentsuba. durchbrochen« goldtauschicrt, 

103, V erschi rdenartig geflochtene Korbe in einem Rund. Von Sei' 
du. Eisentsuba. 

2o-|. Zwj*chen stilisierten Ranken ein Drache. Vogel und Reh. 

Eisentsuba, durchbrochen. 
205. Durchbrochene Arbeit. JMumefclüten und VojfeE. EiicrUstib*. 
306. Stilüutrtt au&pr tuende Wellen. Von Omort Hidrtomo. 

;• i^B. SlLLbujchitsuba. Reliefs mit Goldauflaj?E, 
MT- Kc.mmandost.ib. Trommel und Schläger in einem Rund. Von 

Mai^uu. Eisentsuba. durchbrochen. 
aoS. Holländisch«!* Schiff, eingerahmt von stilisieren Wolken. 

Eit*iiunbj. durchbrochen. 
309- Eisentsuba mn jus^öchnntencm Muscer. 
210. FohoTogel und blühender Mumebium xu einem Rund ge* 

legt- Eisentsuba mit Goldtauschitfnjng 
III. Zwei stilisierte. Fledermäuse, die die Einfassung bilden- Von 

Hjiuta-Majkan. Eisentsuba, durchbrochen. 

SCHWERTZWINGEN UND KNÄUFE. 

jia. Kopfsu'lik: Lachend«* altchitiöUchti Held, Zwing*: Liehen* 
der Jltthinesiichcr Held auf »einen Schreibusch gelehnt. Von 
Yoihino Yeaui. Shibuichi. Reliefs mit Sillwr'- Gold' und 
Shakudoeinlag«. 

213U Kopfstü<k : Ktähc vor der 

Mondscheibe. Zwinge: Krähe auf 
einem Zweig«. Shibuichi. Rraviert, Shakudo- und Silber- 
einjage. 

114. Affe und Persimonfriichte-ShaltudajiskorHcer Grund, Relief 

in Kupfer, Gold und Shakudo. 
2 1 5 . Kopfstuck : Reiter. Zwin K e : Reiler im Fl usi unter einer Brücke. 

Shibuichi. Reliefs in Geld. Silber, Kupfer und bhikudo. 
116- Kopfstück: Zwei Vogel. Zwinge: Landschaft, im Vordergründe 

ein Sandalenflechtcr. Von Iwamalö Kou-bwin, f 1001. 

Kupfer mit Shakudo-. Gold' und Kupferreliefs. 

217. Chrysanthemen- Von Mcri-Gempo. Vergoldete* Kupfer, Bav 

Kopfstück; Sennirt Tsujien. Zwinge: Seine Zauberflasche, 
der Pferde entfliehen. Kupfcrbronac, Relief* mit Gold- und 
Silber einlasen. 

219 Kopfstück: Chinesischer Weiser. Zwinge: Ein Shi- 
buichi • Relief* mit Silber-, Gold-, Kupfer- und SKikudo- 
cinlaKtn- 

-.rt Koefstück Küchlein J."l tm« Hl-ilih: 2 .mgt H.ifiuc und 
Küchlein. Von Yei-shu, t '79*- Shibuiehi, Reliefs mit Gold-, 
SiTbe^ und Kupfereiulagen. 
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331. Kopfstück : Der chinesische Dichter Li-Rimpö mit dem i»h- 
men Kumch. Zwinge: Matsubaum und Hagistrauch an einem 
Flu«. Von Gi-iui.i' 17**- ShibuLclii. Reliefs in Silber, Gold 
und Kupfer. 

im . Landschaft. Shibuichi, Reliefs mit Silber-, Gold-, Kupfer- und 

Shakudoeinlagc. 
aa,j. Vogel und Vogelscheuche- Shibuichi, Relief mit Silber, Gold' 

und Kupfereinlagt, 
214. Auntpritre^di Willen Shibuichi, Reliefs mit Gold- und 

Stlberpunkten. 

31$. Kop&tuck: DharmA, Zwinge: Buddhistische Priestergeräte. 
Von Jo-i, f 17*1 -Kupfer .Reücf* im tShibuiclii- und Shikud<f 
einjagen. 

316. Libelle- Shakudo, Relief, K oldtauschirrt. Perlmuttereinlage. 

117, Kopfstück: Oktnamaskr. Zwinge: Flöte und Prieatermülie. 
Shakudo, gekörnter Grund, Reliefs, enit Shakudo-, Gold'. 
Silber- uajfKupfereinlajFe. 

ü*. Kopfstuck : Tintenfisch Zwinge: Hummer. Von Tomo-milsu. 
Kupfer. Reliefs mit Shakudo, Silber- und Geldeinlagen. 

339. Kopfstück: Dr«h< M"d fliegender Fisch am Meeresgrund. 
Zwinge: Drache und m vrholojfiscb e Schildkröte in Wolken. 
Von Osj"yoshi, f 178&. ShibuUlii, Reliefs mit Gold- und 
Shakudoeinlagen. 

130, Falke auf einem Matsubaum. Shibuichi, Reliefs mit Geld- 
einlagen, 

» 3 t. Fliegende Fische in Wellen. Shakudo, gekörnter Grund. R*' 
lieft vergoldet 

332. Kopfstück: Shoki in einem Rund. .Zwinge: Teufelchen in 
einem Rund. Von Mua-Naga. Shibuichi. Reliefs mil Kupfer- 
und Geldeinlagen. 

133. Kopfstück: Em Fächer. Zwinge: Mediiinbüchse und Tab.*k*- 
Üschchen- Shibuichi. Reliefs in Silber. Gold. Kupfer und Ko* 
r allen. 

234. Kopfstuck: ShiiitotstiiLtLis Tempekhor und Ceder. Zwinge: 
Jäger. Hase und Fuchs, Shibuichi, Reliefs mit Kupfer'. Gold* 
und Shakudoeinlagen. 

335. Kopfstück; Ein Knabe klittert ^ui der» Kopf Fukurokuiu*, 
Zwinge: Fächer und Stock unter einem MatAubaum. Von 
Kycuui, f 1788. Messingbroru*. Relief* mit Gold- und Sha' 
kudoednllgefL 

336- Kopfstück; J.Iondsichel hinter Wolken. Zwinge: Kuckuck, 

Eisen. Reliefs mit Shakudo-, Gold- und Silberctnlagc. 
337. Kopfstück: Ein Tiger. Zwinge: Die xwet Mönche K.tnz.ui und 

jiioku- Von Yci-zui, -f 1788, Shibuichi. Reliefs in Silber. 

Gold und Kupfer, 
a^S. BtumenrJmken. Vergoldetes Kupfer, mit Cloisoiuierelief» auf 

gekeimt em Grunde. 

3i9 Kopfstück; Reisende vor einer R^sthüue. Zwinge: Fährboot. 
Shibuichi. graviert, mit Gold-. Silber-. Stuleudo»' und Kupfer- 
anlagen. 

aao, Geometrische Muster. Kupfcrbromr. Tiuschicxung Gold, 

Silber und ShJkudo. 
aar. Kopfstück: Feil tarnender Affe. Zwinge: Zuschauer. Shakudo, 

gekörnter Grtmd. Reliefs mit Kupfer-, Silber' und Gold* 

eiruagc. 
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241. Kopfstück: Hirsch. Zwinge: Matsurweige über emem Tempel- 
thor- Kupfer mit ShikndOeiufjiaLict^, Kilicfi mit Göll- und 
ShibLuchicinlaje. 

243, Kopfsn'ifJi: Fledermaus und Mondsichel. Zwingt: Fiedel 
maus. Shibuichi mit ShakudO" und SLIbereinLge. 

SCH WERTST1CHBLÄTTER . 

344- Ein Hrtfmjnu. beglriteT voa emem Diener. J'.ardireitc i einen 
Flus*. Rückseite; Diener mit dein Schirm durchwatet den 
FliiM, Von Narikawa 5okurin. Shibuichi tsuba mit Gold-, 
Silbtr- und Shaktidoem[j£cn. 

145. Pinienbaum ZU ftfltm Rund g^tgt* Messingbroruettttbl, 
durchbrochen. 

246. Auf jrekömtem Grunde grasende Pferde, Shakudotiuba mil 
Kupfer-, Gold' und Shakudoeinlagen. 

247. Kiipfertsuba mit goldumränderten Kmaileiralagen. 

Falke auf einem Matsubaum bei aufgehender Sonne. Shi' 
buichiuuba mit Gold', Silber' und Shakudoeinlage. 
249. Karpf im WaWrfall- Von Sukcnon Mc.vqnjft*ub;i. vrr, 

Kürbis-rAnkc-n und Pilgerhut. Von einem Künstler der Nar** 
schule, der 17« im 75. Jahre »Urb. Kupfertsuba mit Gold-. 
Silber^ und Sttakudoriiilage. 
asi- Hochreliefs: Hummet in Gold und Kupfer- Von Kcm'Kwan, 
f 180t. Shibuichi tsuba mit silbernem Rand. 

252, Reihft und Wüidtnbaum. Eisenrsubi mit SilbtrftnUgen und 
Reliefs. 

253. Stilisierte Blumen und Rankenwerk. Rückseite: Stilisiert* 
Wollten. CloiüonnelBubj. 

»54. Shojownzer. Shoios sind rothaarige mythische Geilten, die 
Trünke sehr ergeben. In trunkenem Zustande werden 

nie von den Fischern gefangen und getötet, mit ihrem Blute, 

h> Iwiist et, sollen Kleid** gefärbt werden. Von dem benihnv 

ttn Sornirt. 4 r 733 Kupfertsuba. mit Shibuichi überwogen 
255. Tiger *rt einem Flui* bei Unwetter. Eisentsuba mit Geld- 

und Silbertauschierung- 
a 5 fr Fliegende Störtbc über einem Matsubaum und Wellen. Von 

Moto-Oki, Shibuichittuba mit GuIcU und Shakudoeinlagen. 
257, Drache mit Schwcruchwaar und Goldauge Von Yd'ju. 

Eisentsuba. teil" Hoch', teil* Basrelief. 
25S. Chineaen mit dem Jagdfalken unter einem Pinienbaum. Von 

Hailrnlkhi,! 1757. Eufentsuba mit Gold- und Silberau nagen, 

SCHWERTZWINGEN UND KNÄUFE, 

259. Kopfetück; KormotanftBcher mit brennend tr Fackel Zwinge- 
Tauchende Kormoranvogel im Wi^er. Von Kikuthi Jmü. 
Shibuichi. Reliefs mit Go[c>, Silbe**, Kupfer' and Shikudo- 
einlagen. 

4*0. Shishi. VonFuxulcawa.Shakudo.Kiipfcrrelief mit Shakudo- 
laUKhierang, 

26 r. Kopfstikit: Benkei und Ushiwaka (historische Gestalien aus 
dem 13. Jahrhundert). Zwinge: Fächer und Lame Von Yei- 
rui. 4 Shibiutfw, Relief in Gold, Silber, Shakudo und 

Kupfer- 

ifa. BamtlWJwetge. Shibuichi mit ShaJtudotausthierunff. 
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a6j. Teufel zieht in einem im Wasser schwimmenden Balken. 
Von Tjtnjj{.iwj Yoshihiu, + 17S9, Shibuichi, Reliefs mit 
Gold-, Silber-, Shakudö" und KorallenetnJjge. 

jt>i- Libellen in srilisterien Wolken, SiJber, Reliefs. 

165. Retsihrtii- Von Osa - yoshi. f 1786. Shibuichi, Reh fix in 5ha> 
kudo, Gold und Silber. 

266, Kopfstuck: Ein Affe reitet auf einem Eber- Zwinge: Bogen' 

schiiue- Kupfer, Retief* mit Gold' und Silbcreuilage. 
j*7. räjrtib'j.t. Eisen. Re-Lefs iti Silber. 

jt.s Kopfstück Chinesischer Heid. Zwingerpferd des Helden. Von 
Chuui. Mrssinghronlc, Reliefs mit Kupfer^. Gold" und Shj- 
kudoeinlage und Tiuaehierung- 

atq. Kopfstück : Sennin Tbu^-cs mit seiner Kiirbisflsschc. Zwinge: 
Pferde, Shibuichi, Reliefs mit Silber- und GoldeinJige. 

27" FFirrd .im Wasser. Kupferbrcnic, Reliefs mit Shakudo-, 
Silber- und Geldeinlage, 

171. Pferde, Von Shevzui, | 1769. EUen mit Reliefs. 
17 j. Kopfstück: GILicksgcm Daikoku, Zwinge: Fukuxokufu. Von 
t I T*^ Shibmchi. graviert, zweierlei Gold- und Silber- 
etnuge, 

173. Kopfstück: Fiikurokuju. Zwinge: Matsuhjum am Wasser- 
Von Tjkiie-Yeiru. Shibuichi. Relief« mit Gold- und Silber- 
Ctnlage, 

174. Kopfstück: Shoki mit einem gefangenen Teufclchen. Zwinge: 
Fliehendes Teufelchen, Shibuichi. Reliefs mit Gold-, Kupfern 
und Sh jkudoeinUgen. 

175- KopfsCÜck:Uihiwjkj, Held aus dem 13 Jahr hundert. Zwinge: 
Ein Tengu {Vor cl mensch), nein Fechtmeüier- Von Shtbuyj, 
Joho- Shibuichi, Reliefs mit Silber', Gold- und Skakudocin- 
ligen. 

■17t. Kopfstück: Djs P^.k von Takasago (Symbole hohe» 
Alters). Zwinge: Matsubaum und Mond. Von SokurinNari- 
k*wi- Shibuichi. Reliefs mit S-ruliudcK Silber- und CoM- 
eulagen, 

>77' Fische und Bambusgras. Von Shige-rniisu. f 1715, Shakudo, 
gekörnter GrunJ, Relief« mit : weierlei Gold-, Silber" und Perl' 
muttereinlagen. 

378. Fischer iuf einer Brücke- Zwinge: Fischerboot- Von Tsune- 
njo. j 1786. Shibuichi mit Relief 111 Gold, Silber, Shi kudo und 
Kupier, 

379 Stilisierte Rinken- Ktipferbronze mit Gewönne in Gold' 
zellen, 

jSo, Spielieug für Kinder. Von Kwasoku. Messingbronze, Reliefs 
in Shakudo, Kupfer, Gold und Silber. 

281. Kopfstück: Reisender mit Kuli vor dem Fujiberg. Zwinge: 
Kuli mit einem Pferd in Landschaft. Von Hamme Moio 
Nao- Shibuichi, Reliefs mit Gold', Shakudo- und Kupfer^ 

lifitifttn 

a8i. Kopfstück: Schwalbe- Zwinge: Lotosblume und Blltter, Von 
Juho-sai Bikei, | tftaj- Shibuichi, Reliefs mitShakudo", Gold> 
und Kupfereinlage. 

383. Kopfstück: Chinesischer Kriegtgoti. Zwüige: Dessen Diener 
mil dem BUudrjehenachwert. Von Tsunenao, Shibuichi, 
Relief» mit Gold-, Silber'. Kupfer" und äJ-ukudocinlagen. 
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a&l- Kopfstück: Pfjit. Zwinge; Hahn und Nameair auch. Von 
Juzan Eibt, f 18*3. Shakudo auf gekörntem Grund«, Reliefs 
in Gold. Kupfer und Shakuda. 

Kopnück : Auf^ek^mtem Grunde im Relief ein Adler. Gold * 

tauschterung. Zwinge : Auf gekörntem Grunde im Relief «in 

Affe in der Höhle, Bambusgras. goldtauschiert. Shakudo. 
186. Kopfstück: Pferde. Zwinec- Tsugen mit der Zauberflaschc. 

Von Jo i, f 1761. Kupfer, Relief mit Geldeinlage 
a&7. Drache in Wellen, Von Ju-Kyo. Eisen. Reiter Gold- und 

Silben luichierun^- 
*8*. Rute. Rübe und Pfefferschote. Messingbrouze. Reitet in 

Shakudo, Go[>l und Kupfer. 
389. Köpfet ück : ChinesistherWeist r studierend. Zwinge . Knaben. 

Shibuiehi, Reliefe mit Gold-, Silber- und Slvakudocinijgcn. 
190. Kopfstück: FüdOr Gott der Unterwelt, in einer Hohle. Zwinge: 

Matsubaum und Wölken- Vergoldetes Kupfer. 

* 

29 t, Wcihr-Huhbecken, vierseitige Kelch form mit plattem eben- 
solchen Fuss Ci. 300 Jahre alt 

392, SrchsetkigeiBrortiebeeien auf drei löwenköpfartEeen Füssen. 
Auf den Wänden ornjmenwte Verrierun[[«nm Zelienschmelj. 
China, ca. 200 Jahre alt. 

393, Modell ein» ahintois-tisthen Tempels. 

J94. Broniekrug, herzförmige Öffnung: am Habt Knöpfe und 
Ofen, Korper rue«!lich H breiter Henkel- Chinj. Y uend yrutut. 
ca. 500 Jahre 2h. 

395. Kürbisförmiees Rä^hergefiiss. von BLiiterranken tti Zellen' 
schmelz umschlungen- Auf dem Decket Schmetterling. Ca. 
i«o Jahre all- 

196. Bildnis eines Priesters. Auf dar ürikc Hand gelchnl, halt er 
einen Pinsel tn der Rrehten. Auf dem Tischchen vor ihm 
liegen Papiere. Bildrollen und Tuschstern; rechts ein Feuer' 
becken. Oben in den Feldern stehen in chinesischen Buch- 
staben Lobpreisungen des Priesters. Buddhistische Schule. 
1), Jahrhundert, 

197. Micken, eine buddhistische Göttin, zu Pferde, in der Rechten 
einen goldenen Stab, in der Linken eine Schatulle Vor ihr 
steht ein japanischer und ein chinesischer Edelmann- 

xq&. Gott Koy.i'Miojin und drei Göttinnen sitzen in zwei Reihen 
übereinander- Von dem Priester Shinga. Buddhistische Schule. 

1 6. Jahrhundert. 

199. Die Gottin Benten mit ihren 15 Söhnen. Buddhistische 

Schule. ^Jahrhundert- 
en. Buddhistisches Paradies und Hölle, auf Seide gemalt. 17 Jahr- 

hundert, 

301. Supawara-^JO-Michizane, Gott der LitrerJtur und Kalttgraphie. 

17. Jahrhundert. 

30a. Leuchtet, Lotosblumen und Blatter.die sich über den Wollten 
erheben, 

303. Gesatteltes Maultier als Räuchergrfäss, Ca. a^o Jahre alt. 

304. Fisch in Wellen. 

305. SetopOrrellinptatre in Rahmen, darauf im Relief Adler auf 
einem beschneiten Matsuhatim. Gezeichnet : Shokidii Iwau. 

3d6. Grosse Sdtfiumavase, braun bemalt, 

307. Kürbisförmiiäe Vase mit langem Hals, wrtisthlungen von Ran- 
ken in Zcllensdimrk. Ca. 100 Jahre üb 
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308. MessinRfeurrbcckfn mit ornamentalen V<- r:knmgen und be- 
w etlichen Henkeln. Durchbrochener Deckel. 

309. Zweiteiliger Wand^hirm, gemalt im Moronobustil. Zwei 
übereinander Reifste Fach«. Auf einem Fächer Mietchen 
unter eiru-cn Wt-Uiiit-jum, Jiff dem anderen ein Neujahrs- 
j^dicht (Ca, 300 Jahre alt.) 

_1to, F^Jt-in Batsu-da-T* «tut von Wolken umhüllt unter einem 



Jltlc.i Sccpter- Suddhistiiche Malerei, so. Jahrhundert, 
jiiu Dreiteiliger Flügelaltar, auf Seide gemall. Mittelfeld: Buddha 
und Heilige, die auf Wolken htrnicderKhweben. Rechter 
Flügel: In den Wolken buddhistisches Paradies mit Heiligen, 
unten Jizo. der Nothctfcr. auf einer Lotosblume. Linke? 
Flügel; Oben Engel in den Wolken, unten der Gotl Fudo, 
der tis der Unterwelt richtet. 

311, Kakau Pamhaka mit dem Drachen. Buddhistische Schule. 
1 7- Jahrhundert. 

313. Hofdj m< mit einem Ceremaniengefäss am Henkel. Haare 
und Muster auf' dem Kleide graviert, 19, Jahrhundert, 

314. Wajuerkewcl, am Körper getrieben FohOvögcl, KirtbEumra 
und Ranken. Deckel mit sternförmiger Verzierung, $9, Ja.hr- 
hundm, 

315. TerapelachnitzcTci Schildkröte in Wellen, 
3iä Grosse ImarTvjae. 

317. Bauchige Vase, um dcien Hals sich ein Drache schlingt, Aui 
dem Boden in altchinesmhen Lettern da» Siegel des Meuten, 
das aber nicht entziffert werden kannte, 

3 1 K. Vierte ui £es Rauch <trc Riss auf F üisen mit Henkeln in Pfirsich- 
form; auf dem Deckel ein Affe mit Pfirsich, Auf den ge- 
schweiften Seitenwinden Inschriften. Gemacht von Kingoro. 

319. Mädchen auf der Veranda des Hauses von Kwaku Totaku. 
19, Jahrhundert. 

330. Shotoku Taiahi 1.571- 621. einer der eifrigsten Apostel des 
Buddhismus in Japan * auf einem niederen Throntessel, zu 
«mer Linken ein Hofmann, rui Reihten ein Priester. Bud- 
dhistische Schule. 1 ;. Jahrhundert. 

32 1 und ^jj. Das- alte Paar von Takasago; eine symbolische Ver- 
körperung hohen Alte» von Shibata Zeshin, Shiposchute. 19. 
Jahrhundert. 

313. Gott Godyn-Tenno atifeinem Tiger reitend, zu seinen Füssen 
Anhänger, oben drei andere buddhistischcGotlheitcn. i4.Jahr* 
hundert. 

334. Portrait Sugiwara-no-Miofityanea. eines berühmten Staats- 
mannes des neunten rahrhundirrtl. der nach seinem Tode zum 
Gott der Litteratur und Kalligraphie erhoben wurde- iB Jahr- 
hundert 

115.. Ein M.td:hen befestigt ein Moskitonet: über ihrem Lager; 

Von Yeishi Ukiojreachule. iS. Jahrhundert. 
326. Rauch ergefass- Geöffnete Lotosblume an geradem Schaft, auf 

stilisierten Wellen und Felsen ziehend. Bügel hrnkei Blätter 

an Stielen, d. aoo Jahre ah. 
317. Rau;heiief a.ss mit Elefantenkopfen als Henkel, im Hoch' 

relief auf jeder Seite *in flirrender Kranich, Knauf: Gott der 

Wc*»hnt. Fulcurokufu. Ca. 300 Jahre alt 

3,28. Aharachratik, Goldlack mit Mctal [beschlagen und Buddha» 
slatue. 




Blumenvasf mit weit überragender Mündung, Palme neu- 
mustern und zu Wölken stilisierten Henkeln. 
33a. RäuchcrKcfixv Hiricfi mit Pfusichrwcig im Maul, Ca. y.<o 
Jahre alt. 

331. Votivtafel an Schnüren mit Scidenquasten in Form od» 
Saket efosiCJ, dx» (in reicher WeinnindJer einem Tempel stif- 
tete. Auf dem Korper des Gefasses eine Seen« aus dem Hol' 
lch*n in buntem Lack auf Goldgrund. 

331. Jizo. der Nolbelfer im StrahEenkran: . zu seinem Fussen 
zwei Schüler, Buddhistische Schule. 17. Jahrhundert. 

333- Buddha im Strahl CMgl-mz iinj zwei Tennins schieben auf 
Wotken erdwärl«. Buddhistische Schule. 15. Jahrhundert. 

334. Gwaniiin-Daishis Tod. Gw an:atvD.iish( «ut mit g-eschlosac 
neu Augen, die Hlnde im Scheut* gefaltet bereit zu «erben. 
Zu seinen Füssen wehklagen und weinen leine Schüler 
Kwinnon sendet goldene Strahlen auf ihn herab. 

335. Hot?i. der Kinderfreund, mit Knaben Kanoschule. iÄ. Jihr* 
hundert. 

336- Dem Priester HonövShonüi 11133— tital ersehe ml der Gern 
des Z*ndo-D aishi, f 6&1. Im Vordergrund ein blühender 
Kirschbaum, Pfauen und ein Fohovögel- Buddhistische 
Schule, 16- Jahrhundert. 

337 . Walzenförmiges Wasserem) e-rchen a n K c (1 cnbüflelh enkeL 1 uf 
drei mit Hasenköpfen ansetzenden Füssen. Körper mit Or* 
nunenten und Pafmctten veriiert. N ach chinesischem Muster 
im 16. Jahrhundert in Jjpin gemacht, 

338. Blumenvase, unten schlank und etwas bauchig, nach oben 
hin «.Vit. trichterförmig auslaufend. Am Körper ipitjjg* Pal- 
rnetten, oben Rinder mit Oraimtnt aui Maandcrgrund. Auf 
dem Boden Siegel des Erzgitesers, Govukj, Ca, 3*0 Jahre alt. 

339. Ramma, rat lackiert» aus einem Stüde geschnitzt. 

340. Gefiss. von einem mit Rinken umsponnenen Gitter um' 
geben. Ca. 100 Jahre alt 

341- Vergoldetes BrOnMräuthergefass. Gortin Fugen auf einem 

geschmückten Elefanten reuend. 
34a. Chinese mit Korb auf dem Rücken. China, ca. 400 Jahre alt. 

343. Schrank mit Mtsstnubeschf.ici'Ji. überzogen mit rotem Lack. 
In Thüren und Schubladen Blumen und Hb« werk ge«hnii;i 
Auf der Milte der Thören je ein ru tuteni Wappen stilisierter 
Fohovetgrf. 

344. Tiger im Bambus. Tu*chma)erei auf Papier, gemalt von dem 
buddhisli sehen Prieset* Rauga» in Ytddo in. Beginn des 
19, jahrhunderu. 

345. Buddhistisches Paradies. Annitaba sitzt mit seinen Schülern 
in der Mitte des Bildes. Gemaltim 7 Jahre der Periode Tem- 
pi u-Hom 763 a, Chr. 

340. Chinesische Weise und Rakans {Schuler Buddhas), gemalt 
auf Seide. Buddhistische Schule 17. Jahrhunderte 

347, Bronzeräucherbecken auf drei Füssen; auf dem kupeltnin-.:- 
%cn Körper nach unten spitz zulaufende Palmelten mtt M-i* 
andermusier, Deckel mit durchbrochenem Wolkenornament. 

348. Bronzenes Wasserbecken auf drei geschweiften Füssen, die 
von Lowenmasken ausgehen. Die Insch/.ü am Rand besagt: 
Geweiht von Jihor-Senlru^tonxn dem Baderaum des TocLun* 
kJosters in Nara, Juni 

A3 



349- Gtouc BTtimenvase. mit bandartigen Reliefs verziert, m 
beiden Seiten Rtnjc für Henkel mit ortumertUrtigen Arv 
tatten. d, ?oo Jahr« alt, 

350. BrwuebecJcen auf profiliertem Fuss mit Mäander. Am Kör- 
per des Beckens Rcl i e förnj m c n c B tüten, Zweige und Mi- 
anderstreifen. Ca. 150 Jj.hr« All. 

351. RÄ.ucherj2;ef.iss mit Untersatz und Deckel. Der hölzerne Un- 
icrhjc: stellt eine umgestülpte Lotosblume dar. auf der lose 
Blumen und Krabben liegen- FÜHC und Henkel des weit- 
bauchigen Gcfasses in Gestalt von Freierinj.tix.cn; um den 
Hats und Leib laufen Ornamental venierte Binder, zahlreiche 
in Reihen aufgesetzte Tropfen schmücken den Körper. Durch- 
brochener geschmscier Hokdeckcl mit Specksteinknauf, 

Brom e Stander. Aufspritzende Welle, durch die sich ein Drach e 

windet» 
353' WcihrauchgefÄM Kirin, 
.*.vj. Tempeltrommel der Nicfurensekte. 

355- Temprlrjucheffvliss. Das Becken, dessen acht Seitenwinde 
Rehen ;trrrt:, wird von FeTsen. in denen lieiti^c Eremiten 
hausen, getragen. Den mit stilisierten Wolkenrunden vcrzjerv 
irn Deckel krönt ein Shishm. dessen Linke Auf einer durch' 
brachen«« Kugel ruht. 

3S& Grone Tem peflaterne in Form einer P a jjod e. Ca. 1 50 Jahre Alt. 

357. Büffel unter einem blühenden Pfirsichbaum vonHo-in-Ko*en 
(andrrer Name Kano TtUnrnobus), f 17 13, 

358 Buddhas Tod. Buddha, der soeben verschied, tritt in den Zun 
stand der Göttlichkeit, umringt von «einen Schülern, Göttern 
und zahlreichen Tscren. die seinen Tod beweinen. In den 
Wolken erschetnt die Mmter Buddhas mit den sie beglei- 
tenden Gottheiten. Mji Anwendung der Hosokane -Technik. 
1 5 Jahrhundert. 

Die Hosokane'Techrük {Hosokanc hei«i leichtes MelaU) 
betteht in Auflagen Jütiner. fjdenjrtijfer Goldfolien, die nur 
bei buddhistischen Matereiert angewendet wurde. Dies Ver- 
fahren kommt aus Japan: der buddhistische Priester Eshin- 
sodru soll der erste pewesen Kein, der in diesem Stil arbeitete. 
Ein dem Kloster Kinkai-Komvoji gehörender Kakemono 
., Paradie* und Hölle" darstellend, der nun im kaiserlichen 
Museum ju Kyolo ist. tritt im Köpf eine Inschrift, die bc- 
«gl, das* derselbe ..im Jahre des Pferdes der Regierung*- 
epoche S1 tarck-i von Gemhin" jfcmalt wurde- In den 

fortwährenden Wirren und Kämpfen, die Japan von I<6fj bis 
1593 durchlebten, scheint die Hosokane-Tethnife verloren ge- 
gangen m «eini sie wurde np.iicr niemals mehr Angewandt 

359 Schimmel unter blühendem Kirschbaum von Ho-Hn-Kosen 
(anderer Name Kann Tsunenobus), f- 1713, 

3*0. Ui-neckförmijte. am Korper verschnürte Blumenvase, spitze 
Palmettcn und orrumenMl versiertes Band. Bügelhcnkr] mit 
Drachenköpfen. Ca. 350 Jahre alt, 

361, Tempdleuchter, inmitten desselben unter einer Art Balda^ 
dun ein Hundslöwe, 

36a, Grosse BlumenvAse, reich mit Clouonncornamenlcn bedeckt 
und ebensolchen Ringern an Oion Ca, 150 Jahre alt, 

363. (Kunkara) Symbol des Gottes Fudo. Von einem Drachen 
umwundenes Schwert auf einem von Wellen umbrandeten 
Felsen, 



364. irrJicnformi|ff Blumenvue mit Oscnhenkeln; am kugeligen 
Körper drei Omamentstreifen. China» Ca, 500 Jahre ah. 

365. Bauchige Blumen n$( mit bandartiger Vertierun g und Löwen* 
henkeln, nach oben :u in einen «ch**eitig«nTrjchter rieh er- 
weiternd. Ca, 300 Jahre alt. 

366. BroniefecierbeelrenfHibachiV In geschweiften Feldern: Reihet 
unter etnem Weidcnbaum .im Wi«.t Kehrseite: Hirsch 
und Reh vor cmcoi Hagistrauch- Auf dem durchbrochenen 
Deckel Hundslowen unter Päonien. Der Bügelhenkel »ord 
von Schildkröten ffchallcn. 

367. Blumenvasr mit D riehen henkeln auf einem von drei Hündin 
lowenköpfen getragenen Sockel Auf dem Boden der Vitt 
«cht eingraviert: Shishi-kutsu, d.h. LöwenhöhTt, (Et dürfte 
damit die Werkstatt d«s Erigiesaers gemeint sein.) 

366. Jagdfalke auf der S lange, mit Vöglem in der Klaue 

369. Bronrebccken, weutauchij!. auf drei stumpfunFiiiaen*tehend- 
Bandartige Verzierungen: auf dem mittleren Streifen stili- 
sierte Drachen auf maanderartig gemustertem Grund. 

370. Satsumafayencevase , batlonförmtR- Kwarinnn, dir Göttin der 
Barmherzigkeit, auf dem Drachen reitend. 

371. Ramma. rat lackiert. 

371, Schrinkchen mit Bügerhenkel, der an den Schmalseiten in 
drei dünne Streifen ausläuft. Auf schwarzbraunem Grund 
Weintrauben in Relief. B Litter und Ranken jemili. 

373. Leuchter. Fuss ein um|jckehrscsi Blatt. Aufstrebende Blauer 
an Stielen. 

374. Altarschrank mit Prtesterrtatue. 

375. Raucncrgefats. Drachenschiff auf Wellen. Deckel eine Pagode. 
Ca. 150 Jahre alt. 

376. Räudicrgef*», Eule auf einem Ast. Ca. 150 Jahre alt. 

377» Rauch ergefiia. Taube auf einem Dachziegel. Ca. 150 Jahre ah. 

378, Räuchergefäas auf vier Füsstm m Form von Euihomkopfrn 
auf den bauchigen Wanden Drachenrelief t. Knauf Hundi- 
löwe. Ca. 3»o Jahre alt. 

379. TtiKhwasscrbchjiltcr, Junge Em Kahn. Ca. joo Jahre all, 
38(5. Räuchergcfass. Gaß*- Ca. 300 Jahre alt. 

381. Durchbrochene Schnitzerei aus einem Stück. 

KIKUGA WA YHZAjV, arbeitete nttn in der Minier Utt- 
marOS, dann Hokusai*. schliesslich in der Kttnitadai. Bhite- 
seit in den «raten Jahrrehnten dea vorigen Jahrhundert*. 
381. Oiran litsi einen Brief 

TOYOHIRO, Schüler Toyokunis und Toyohart«, wirkt« 

von ca. 1705— 1B38. 
383. Gompachi und seine Geliebte, die Oiran Komuruaki, die 

sich -Ulf seinem Grabe lötete. 
364. Geisha, einen Brief lebend . 

385. Kakemono. Buddhistischer Priester auf einem Lolt» stehend 

Jahrhund cM. 

386. Kakemono. Portrait des Gründer* der Shuishusekif Shiuran 
Shontn (1173—1162), Da* auf Seide gemalte Bild liegt auf 
einem Goldgrund auf. Buddhistische Schule. 17. Jahrhundert 

387. Kakemono. Buddha steift mit Tennina auf Wolken zur Erde 
nieder, Buddhistische Schule. 19, Jahrhundert, 



TOYOHIRO (*. Nr. 3ä 3 >. 
ififl. Oiran. 

TOYOKUNI UTAGAWA, SihüUt Toyoharw. wirkte von 
1780 bis i&to. 

j-Si). Mädchen »'inj von rirurm Fürtglmg durch J<n Bich getraut n, 

KIKUGAWA YE12AN (1, Nr- tfaV, 
gys. Mischen mit einem Knaben auf dem Rücken üpiegelt sich 
in der Wasserfläche eines Brunnens. 

391. Urnenförm Vase mit auf« esetzten Rippen, die den Körper 
in Felder teilen: auf denselben, orjumeuurc Vwierungen. 
Auf dem Boden drei Siegel d^s Meisters, die nicht entiitTert 
werden konnten, 

392. Blumenvase. Eine dem Kelch entste i gendeWinde. Ca. ajojahre 

1^3- Riucfafgefla in Form eines runden Beckens, am Körper 
Rehefatreifen: Drachen auf Wellen, Deckel durchbrochen mit 
rundlich gelegtem Drachen als Henkel. Ca. 3.00 Jahre ah. 

394- Rauch trbecken. Faun. Ca. 100 Jahre »lt. 

3.95. Buddha, Yjkusht (Gott der Armeien) und Kwannon. Dte 
goldenen Linien der Heiligenscheine und Lotosblumen sind 
in Hosokametechmk ausgeführt, Buhddistischc Schule. 15. 
Jahrhundert 

396. Karyobinga, musizierende Gotlhett. Ca, 200 Jahr« ah. 

397- Altarschrank mit bemalten Ftügilthurürj D.nrsu-lluE^u .wj. 
Jl-h-i buJdhifitLschen Leben. 

398. Blumenvxjte mit Drachemelief und eylinderiörmigen Hen' 
kein. Ca. 10a Jahre alt. 

399. R iüclTL-rb ran; rb ecken. Liegende Kuh r DcckflknJLif ein ge- 
wundenes Seil. Auf dem Boden ..Kamrjo". der Name einer 
berühmten Künstlerin, die im vorigen Jahrhundert in Naga- 
saki wirkte 

400. BEumenva«. Henkelkorb. 

HOKUSAL lebte von 1759— 1849, 

401. 402, 403. 404, Blauer au* der Folge , r Die 36 Ansichten de* 

Fujiberg es"'. 

40^. Bild aus der Folge „Die iao Gedtcbi"- Ammen erklärt". 

406. Blatt im der Folfe „Die 36 Ansichten dr* Fujibcrgu", 

407. Bruckenamicht. 

40S. Kakemono. Bemalter Druck nach Tamagawa Shucho. Ja- 
panischer Kalender von Jikaku Dai*hi r anem Priester der 
Tendawckte. Die 30 Gottheiten brschütitcn ihn abwechselnd 
wahrend 30 Tagen, in denen er dem Studium der Sutra „Nio- 
ho-gio" oblag. 

HOKUSAI (»- Nr. 401). 
■1 n-9 . Bruckenanstcht, 

410. Blatt aui der Folge „Die 36 Ansichten Jts Fupihet-ge*'". 
4c 1. Bruckeruriaithl. 

4ti, 413,414. 415- Blittcr am der Folge „Die 36 Ansichten des 

Fujibrrjre*". 

416. Ka an'«. chinesischer Held- Ca. aoo Jahre aJt, 
,117. RauChetgeius in Form einer gesattelten Ziejje, reitender 
Priester all Deckel. Ca. 400 Jahr* ali- 
as 



418- Vase mit glatten Reifert. Qe*en mit mAike[».irtigcn A«.vii;m 
für Finghcnkd. Ca. 50a Jahre alt. 

419. Vergoldete Opfcrschale mit Henkelet iff, reich verum mit 
gravierten Bin mai rank 

42c. E!ipsenrorFnigei. von ]■> L.iHtasü.schen Vcjjeln ümKhJunjents 
Riuchergrfass mm Hingen. Ca. 300 Jahre alt. 

411. Tempelthür. 

422. Trichterförmig« Wjiscrgefiw für Ccrcmonicn, Am Korper 
vier nach oben sptt; ;uljufmdt Pilmettenfelder. HuLrdeckfl. 
Auf dem Boden steht „Kan-do". das heim da* ..Land du 
Hang" (älteste Zeit). 

433. Knieender Chintie auf einer Schnecke. Ca. 100 Jahre alt. 

414. Ovale, ornamental verheerte Blumenvase mit Drathenhenkel 
und aich verjüngendem Fu*v 

425. Riu<hei4cf3ss. Kürbis mit Blau, Auf dem Deckel Mäuschen. 
Ca. loa Jahre Alt. 

41t. Zweiteiliger Wandschirm, auf Goldgrund gemah. Winden 
mi einem ftambuijjitter. über das SKh ein schmales Strohdach 
hinzieht, Unten aufsteigende Nebel in Gold, (Cju 350 Jahre alt ) 

KEISEL 

417. Chicieftlschts Mädchen 

SHUNSEN KATSUGAWA, aatjtu* sich später Shunko II.. 
Schüler Shunveii. wirkte von ca. 18cm 1820, 

418. Schauspieler Hünen auf erhöhtem Podium hockt der Gtd4)TU- 

4i$. Midchen mit dem Schlagbreu unter dem Arm bewert ihren 
Federball aus, 

4S«. Oi»n. 

431. Wandschirm. 

SHUNSEN KATSUGAWA (i. Nr. 418J. 

432. Mutter, die ihr Kind stillt. 

433. Dame unter einem Schirm. 

434. Oirau, 

435. Blumenvase, nach oben hui trichterförmig »ich erweiternd, 
mit rwei Volutenhenkcln. Auf dem Körper ebensolche Rt- 
lieft auf kieingemuatertem Grund. Ca. 30c Jahr« ah. 

43tj. Leuchter, Lotosblüten an langen Stilen auf etner mythischen 
Schildkröte 

^37, Leuchter, chinesische Kr^ ■- 1 i n dLe um und auf einer Leiter 

spielen. Fuss Imitation ein« chineiiKhen Hiinit. 
43a. Schlanke, flwwhertförmige Blurnenvaie. Ca. 10© Jahre all. 
439. Dreiteilige Schnitterei. vergoldet, in aJiwjr:em F ahmen 
44U. Schiebethür. Trommel d«r Hof num kamen, davor ein Zelt- 

vorhanjf, Auf der Trommel das Mitsu^omoe'Zeichwv, 
441. Shoki. der Teiifelsvemetber. Ca. 500 Jahre all. 
44a Tempelflasche mit gerieftem Korper. ey linderform ijr,em Hai»; 

fjfichwciftc Tülle in Form einra Kranichhalia. Ct. 500 Jahre 

alt. 

K1KUGAWA YEtZAN fa. Nr. 382) 
44 V Gciahas und ein junger Mann amüsieren aich in einem Thee^ 
hause, das an einem Teich gelegen ist. 
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5H1NSAI, Schüler HokusAis, wirkt* von ca.. 1800— 1S1 

444. Aufschnellend fr Karpfen und Tausrndblattzweigr. 

5HUNSEN KATSUG A WA {■. Nr, 42»), 

445. Jtmjt Damen in einem mit Votivtaleln behängen« Rahmen. 

KIKUGAWA VE1ZAN (s. Nr, 
446 Falkcnjäger. 

KATSUGAWA SHUNTEI, Schüler Shunyeis, wirkte von 

cj. 1800 bii 1820. 

447. Der H-'U K-^hiwira KagesLuye. 

448. Salo Tadanobu erschlägt seinen Feind mit dem Halmabrtir. 

449. K.ikcmOnO- Z^'i 1 : M.idchen und eine Frau, die einer Winter* 
kirsche Samen entnimmt. 

KIKUGAWA YEIZAN Nr, 3 Sak 

450. Muschtlsucherinnen am Strand. 

HIROSHH ,1 I7HJ7— 1858, Schüler Toyohiros 
45 t. 45*- Blumen und Vogtl- 

KTJNISADA. 1787 — 1*65. Schüler Toyokunis. 
Schauspieler unttr Kirschblüten. 

4S4< Atuhtmz bei Kyoto zur Blütezeit. 

455. Habicht auf einem Kiefemrwrig bei anfachender Sonne. 

457- Btumen und Vogel. 
45K. Aua der Folge ..Dir 53 Stationen des Totaudo" 
4yi Fauchergefass in Gest.ilt eines Einhorns. Ca.400 Jahre all. 
460. RiuChergeß« in Form einer dreiteiligen Blüte, getragen von 

drei uruenden Männern. Henkel in Rankenform, auf dem 

Deckel Hundilowe. Ca, 400 Jahre alt. 
461 Sitzendes Einhorn. Ca. 400 Jahre Üb 
46a. Grosse Buddhaatatue. 

463. Becken ausKupferbrOnie mit larnbrequinaitijycm Felieforna^ 
mrni; unten hemm in kleinen FeEdern die Tier* des japl' 
nischen Tierkreises. Ca. im Jahre, 

464. Bronlebcckrn 4uf drei geschweiften Füssen, mit aufwärts 
strebenden Henkeln. Aul dem silbcT- und xoldtauschiertcn 
Deckel drei Büffel. China, ca, 350 Jahre ah. 

465. Sentokubronic. Rätttherge fiss. Edler auf einem Hirsch. Ca. 
500 Jahre alt. Diese Bronze wurde in China während der R& 
nmingsepoche Sentoku aus den Edelmetallen gegossen die 
bei dem Brande der kaiserlichen Sdulzhäuscr schmolzen. 

466. Leuchter. Frosch -uif Lot osbia Kern 

467. Durchbrochene Schnitzerei. 
KIKUGAWA YEIZAN ü. Nr. 3*1). 

46R Spiiierjjjngerinncn. In der Mitte des Bildes Frauen, die neues 
Gewebe klopfen. 

HAKUGA Brandmalereien. Diese Technik, die eigentlich 
nicht rurw Hokfarbendruck gehört. obgleich einige Blätter mit 
BlindplattenpresJiung versahen sind.fjuJ ich bisher in keinem 
Werk, das über japanisch* Materei oder den Holzforbendruck 
handelt, erwähnt- Mtch interessierte dieses Verfahren, du 
peRcnwärtiE inJapan wenig bekannt ist, und von dem mir nur 
A c r eh ein ,t!ij; c Ktm-M ^ hu I di red 0 rTa kamin c mitteilen kemn tc, 
da» es yqt cj- iüö bis zw Jahren von mehreren Künstlern 

feübt wurde und damals sehr beliebt war. 
r ukurokujiu r einer der sieben Glücksgölter, 
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HJROSHtGE {s. Nr 451). 
470, 471 Au* der FoLfte „Hunden berühmte Platie in und um 
Y«do", 

BOUSON, Maler und Poei. lebte vo:i 1716 17*3- Chine«*; he 
Schult Dieser Künstler wir seinerzeit durch sein bsrarres 
Wesen berühmt. AI» ein** AbenJi der Mond gerade über 
seinem Hause *tand, txue et das Verlangen, dcniel- 

ben betrachten ru können. Zu diesem Zweck suchte «mit 
einer Kern ein Loch in du Dach, seines Haus« tu brennen. 
Dir» Experiment hatte zur Folge dass hjlb Kyoto dnge 
äschert wurde. 
47a, Die sechs Poeten, auf schwarzem Grund ausgespart 

M1YAMOTO HUSASHL lebte im ^Jahrhundert. Chine 
sischc Schule, 

473,, GrOtteKakemonofarm. Oranna. Au/schwariem Grund Jut 
gespart. Dharma, ein indischer Königuobn, kam im 6, Jahr' 
hundert als Apostel des Buddhismus, ruch Japan und trug 
viel lUr Verbreitung der neuen Lehre bei. Man begegnet tn 
Japan k j u rn einem j ndete n G otterbilde «0 oft wie dem ««inen, 
besonder* in den Theedislrikier»; denn es. geht van ihm die 
Sage, diu* er als frommer Süsser, um seinen Schlaf zu wer' 
treiben, sich die Augenwimpern ausriß. dte jLs Theesixiuchcr 
aus dem Boden anfgienKen. 

HtROSHIGE ;». Nr. 4SD- 

474, Aus der Folge „13G Anstellten des Fuji' 

ZBSH1N, einer der bedeutendsten Kunstler du 59. |jhrbiuv 
det-ts, starb vor ca. 4 Jahren. Okvosthul*. 

475. Persimortfrüchte und Kastanien 

HIR05HIGE is. Nr. j$t 
4f6. Die RyOKokubrücke die über den Sumidafluss fuhrt, wähn 
rend einer Sommernacht. 

WAKIO- 

477. BratidmaEcrei. Kranich bei Sonnenaufgang. 
47B. Vier bemalte Fächer. 

479. Btumenvase mit ürachenhmkeln, Auf der Rundung de* bin 
chicen Körpers Hase in Wellen; auf dem tulpenförfmgen 
Oberkörper Pjlmettenmuster mit ornamentalen Verzierutf 
gen. Ca. 300 Jahre alt. 

480. RiueJierjfefäis, Sennin Roshi auf Büffel. China, ca, 300 Jahre 
all, 

48 1 . Rätich « becken auf drei hohen cld'an ten k opnyx itug en Füssen. 
Knauf Hundalowe. Ca, 150 Jahre all. 

48a. Ramma, rot lackiert. 

4&3- Vier altjapanischc tlatsii-cbe Dichler (».Nr. 14). 

464. Kakcmono- Buddh* W dem Lor&tihron. mr Rechten Moni u 

auf dem Hundwöwen. sur Linken Fitigen auf dem Elefanten. 

Buddhistische Schule. 16. Jahrhundert. 
4 Bs Kikemtino. Buddha und Heilige. Von einem koreanischen 

Maler de» 1 5. Jahrhundert». Auf der Rucksrtle steht: Ausftc- 

bessert von dem Abt Hain Rinjo des Moste/ s Hosin-Hiuuii. 

Shom»n»an Februar, im ew eilen Jahr der Aera Meiwa (1765). 
4Ä6. Kakemono Buddha, nur Rechir» Momu, iur Lmken Fitten 

Buddhistische Schule. 17. Jahrhundert. 

19 



487. Gros»* Biumenvase mit EtefjrLifnkrrikdn und Genred .tritt; [' 
lungen im Relief- Ca. loo Jahre alt. 

488. Graut Satiumvise. braun bemalt. 

489- Tiachihen aus Gurilack mit schräg eingeschnittenen Gina* 
menten. auf deren Schnittflächen abwechselnd rote und 
schwarzbraune Latkschichten Mkhlbar sind. 

490. TtKhthcn mit ffcschweifttn Füsicn. Drache in verschieden' 
farbigem Lack ur-.i PerlmuUcreinLige. Aul Jen gebogenen 
Kjoirm BliMenrweig« und Vögel in bemaltem Elfenbein 
und PexlnumeT. 

491. Grone Blumenrase. Inschrift an der Außenseite besjgtt 
„Geweiht dem Schatzhaus des Shingutemprls, September 
I&61. (Name ein« Daimis.) SafcU'Naiki'MinamatcvttcvTa' 

daoki- 

491. Nieder« Lacküsthchcn. 

493. Roter Lidltiiiuh mit gejicbweiflen Füssen. Ornamentale Ver- 
zierungen. Mi Uttfeld Gcnredarsielliing. 

4W- Tcmpelemblem (buddhistisches), drei GlückskryxtiUe. dar' 
■teilend. 

495. Zweiteilige Schiebet Hur. Hirsch und Reh in Hrrbatlandachaft. 

GoldwoQöia RaxkzeitfJ Zwc\ chinesische Huttdilöwen. Paö-* 

nien und Schmetterling. 

49«. Kakemono. Auf Seid« gemalt. 

497. Gruse vergoldete Tempelich ai tx er et in Rahmen, 

49B. Sechsteilig er Wandschirm. Auf Goldgrund Kraniche in Land' 
ichaft, Von Grölnurui-Sai. (Ca. 200 /ihre aJt) 

4ijq. Sediat eiliger Wandschirm. Kraniche in Landschaft. Von Gre- 
te usui-Sai. (Ca. 100 Jahre all). 

500. SechitriligfT Wandschirm, Auf blauem Grund, vorwiegend 
in Gold gemalt : Buddha steigt mil Heiligen und Engeln 
unter Muuk und Lotoshtaitregen vom Himmel hernieder, 
um am heiligen See die Seelen der Verstorbenen zu cm* 

prangen. (Ca- 300 Jahre alt.) 

501. Auf Goldgrund gemalt: Bimmen und Straucher t aufsteigende 
Wolken. (Gi. 100 Jahre all.) 

Soa. SecJuteiliKT Goldwandschirm In einer in golden« Wolken 
Kcliiillien Lmiscliaft tummeln skli um er blühenden Kirsch- 
bäumen Pferde. (Ca. 300 Jahre all.) 

503. Sechsteihgcr Go]dw.iEidschirm. In einer in goldene Wolken 

fehultlen Ljr»cbduft tummeln suis unter blühenden Kirsch* 
äumen Pferde, (Ca. 100 Jahre alt.) 

504. Sechste iliger Wa ndschirm auf Goldgrund, im Toiaiül gemal 1 . 
Yonmotos Heimkehr von der Jaget am Fuss« dea Fuji. (Ca. 
loci Jahrs: alt.) 

505. Sechstetliger Wandschirm. Hofdamen und Hnfherren. die 
zur Neupahrszeil einen Ausflug in.u-liten. um Matsubaumchcti 
;ur AuMChmwckung ihres Heims zu holen. Im Vordergründe 
Unki die Wagcnzieher. 

506. Sechstriliger Wandschirm- Miniaturmalereien im Touitil. 
Sccnrn Ju» dem illfapantichen Hofleben- (Ca. 100 Jahre alt) 

507- Sechsseitiger Wandschirm. Miniaturmalereien im ToxuriL 
Scenen aus dem alt japanischen Hof leben. {Ca. 100 Jahre alt.) 

50B, und 509 Hol: färben druckbücher in Pullen. 
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FREISTEHENDE BRONZEN. 
51a Rautherbetken in Form zweier sich bc inender Hundalöaen 

511. WillWerhe ck t n mit tambrequiliarugeii Fe] dem.die OminUCnCe 
füllen. Um die Mitte läuft ein bandartiger, mit Ornamenten 
Sfejirricr Streifen. Tülle in Form eme* Drachen«, 

51a. Blumenvase mit nach oben hin rautenjürmnzer Öffnung, fem 
geschwungenen Henkeln mit Drachenköpfen Korper reich 
mit Ornamenten verziert. Cliuu, o. .{oo jähre slt, Aöf dm 
schmalen Band in der Mitte der Vau steht: Gemacht in der 
Epoche Sentoku. freitse Ming-Djmastie (400 500 Jahre». 

513. Blumenvase mit langem cy lind cf förmigen, von Drachen um- 
schluns;enem Hals rrul weil überrag eridem Rand. Ca im 
Jährt ajt- 

514. Blum<nvj5e. mit glattem Hill und kugeligem Ko- . 

zwei Lowcnma*ken als HimkehniJif e. Atif dem Körper cm 
breiter und schmaler Streif mit ornamentaler Verzierung- 
Dtn Fuss ziert ein Streif mit laufenden Thieren im Bebet 
Ca. 400 Jahre alt. 

515. Bh-imenvj.-.c mit Palmeticn an den Wänden, mit nach oben 
hin steh erweiterndem HaU. Ca. 150 Jahfe alt 

516. Grosses Wasserbecken, von Drachen umschlungen. Oberhalb 
des Fusses in bandartigem Relief Schildkröten in Wellen, 
darüber aufsteigende Palmeite«. Ca. 150 Jahre alt. 

517. Wasserbecken tuf einem Sockel in Gestik eines van Schi Cd' 
kröten belebten Felsens Das Becken mit nach unten je' 
kehrten Palmettenmustern verliert- Jihre alt- 

;apanische stopfe 

Eine besondere Eigentümlichkeit viele* japanischer Sev 
denbrokate, dir schon seit vielen Jihrh und erten m grouter 
Vollendung in K>-oto erzeugt werden, lind die Gold' und Sil' 
berfaden aus Pipaet, das aus dem Bast dei Papicrmaulbccr' 
Strauches gewonnen wird. Das zu Fidcn gedrehte Papier, du 
mit einer Mischung von Roh lack und Schwefel (bei Silber" 
papicr mit WeizenstjrkckkwlcrJ überwogen, darauf mit echter 
Goldfolie belegt und mit Baumwollbällchen sachte über' 
striche« wurde, wird eingewoben und erzeugt den Eindruck 
wirklicher Gold' und SubexfidtO- Diese Papierfiden sind 
ebenso dauerhaft wie wirkliche Gold' und Subcrfiden. nur 
sind sie geschmeidiger und billiget. 

Mit Gold und Silber durchwirkte Brokate, die :u Crremev 
nicnkleidern. Priesternuntclri und späterhin iu Kostümen 
■n hervorragenden The Aicrn verwendet wurden, erzeugte min 
«hon in den ältesten Zeucn unter dem Schutz der jeweiligen 
Herrscher, die diese Industrie bis auf den heutigen Tag prote- 
gieren. Neuen Aufschwung erhielt die Seidenweberei unter 
der Regierung des Kaiser* Chuai ()$1-im), als Abgesandte 
von Kore.1 kostbare Gewebe als Geschenke überbra-chlcn 

LINKE GROSSE VITRINE. 

[n den Seitenteilen Bronzen. 

In der Mitte Lackgegenslände.NetZUke, Haar kämme in Gold' 
lack und Bein. 

RECHTE GROSSE VITRINE. 

Keramiken 
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518. F feile rhanger, Auf Goldlack £tiiilJ im Relief :»ci chij irische 
um er Fiambui. 



Auf einem von Schlingpflanzen urmporinf-nrn Matsubaum 
Rabe und Kranich bei aufgehender Sonne. Künstler: Otake 
Tokukuni 

Sao. Runde/. wuKUuirmigt*G(Cwiurn AufbfTFihrcnd^iRjuchcr' 
werkei. Auf lichtblauem Untergrund in Felder geteilte ornj^ 
mentale Verzierungen mil den Zeichen für „Glück und langes 
Leben". jS. Jahrhundert, 

Wohl der jüngflt umer allen ^pAniKchcn Km»t:*i:infii 
in der du Zellenjuhmelzcs, der gegen Bude- des 16. Jahrhun- 
derts von China aus Eingang 

Du CenCrum der ZellenschmeliArbeTieii üit bis auf den 
heutigen Ti£ Nagoya in Qi*-.iri, obj;w.ir Kyoto und Tokyo in 
den letzten Di^cmuen •■wnn .uch nicht in quantitativer Hin-' 
sieht, 10 doch hinsichtlich der Qualität ebenso Bedeutend«, 
wenn nicht Hervorragenderes lebeten, 

Die zu emaillierenden GtfiM&t bestehen meist au* Kupfer, 
oftmals i-imiltvn oder vergoldet 

Nachdem auf die Außenfläche die Wrri erung en mii Blei- 
weuifirbc j( cieichn et rd e n. befestigt dtr Arbeiter v ermittelst 
eines KlebrsSoffes düiuie McuirLgstreifen darauf die er mit 
einer Zange "ach Bedürfnis vorher biegte Die irllenbtldendcn 
Streiken werden an den Berührtingsiiiellen mit einer bteu^-n 
Loimaue bestrichen, die man iiber Kottlenfene r mm 5<hmeiH 
ien bringt- 

Nun sind die Zellen bereu, die pulverisierten, tv- einem fei- 
nea Brea her^erichteten farbigen Gläser und sonstigen Färb- 
«toffc aufzunehmen, Sobald die Schmelifarber» trocken sind, 
wird daa Geft&i m einem Muffel dem erden Brande ausge> 
teui, wobei die Farbstoffe sehr schwinden und vielfach Vcr- 



müssen, bevor der rweite Brand stattfindet. 

Naeh di?*em erfolgt das erste Abschleifen und Polieren, 
ein l&mrulsges Ausfüllen rissiger oder bruchiger Stellen! 
liiL-r.iur ein dritter. \i oiimAn sy^r etn vi er! er Br.ind. Nach 
diesem Verfahren » ird das Gefass L-nd^iltij? abge-schtiffen und 
poliert. 

Sit, Fundes Beeten, auf drei Mettingfüssen stehend, mit einge- 
buchtetem messingenen Rand- Pilanzrn auf grünem Gnind. 
AiFf dem Rand Shisfiins in Feldern, a wischen denselben 
blühende Mumerweuje, 17. — ■ Jahrhundert. 

Sil. KuChcruxhalc mil FüJtt. Pfauen zwischen Blumenranken. 
Auf dem Fuss »tehl da* Senriftacicnen für Bambus. 17. bia 
ift. Jahrhunderl. 

513. Theekanne mit Griff und Deckel an Kette. Btumenranken 
und stilisierte Wolken auf grünem Grund. 18- Jahrhundert. 

514. Frucbuchate. Blumen und Vögel Auf blauem Grund. Oben 
und unten ornamentale Binrahmun^. 





53S ThttiimcausPorzdUrL mit Co ijorinf einladen. Blumen und 
Schmetterlinge, im Fuss bandartige Veruerung mil still' 
■ierten Blumen. Beginn des 19. Jahrhunderts. 

516. Platte mit umcnfcrmi,eem Brönzeaufaau jum Hineinstecken 
der We i hr authiübchen. El umenranken und sülisiert e Wölken 
auf blauem Grund, 

517. Schale. Auf grünem Untergrund srilLsitrse Piorinnblutcn. 
Ranken und stilisierte Wolken. 17.— 18. Jahrhundert. 

jaB. Kopf eine» Hundalöwtn mit Glasaugen. 

519, Ali'NabL'SlumaRchüwtUhcrirre^htwlfig. Blühende Z^cigehin- 

ttr Reisighccken. 
jac- T-cmpeisch »iti er eien in *chwar:em Rehmen- Fohovoflel m 

Wolken über FiomJMt 

531. Bronzev^se, gedrungener Korper. Henkel EltfantenkoFFc. 

532, Bunter Drache m Wolken, 

SV! Blumenvjse mit ornamental versiertem Band am Hats. (Aus 
der Zeit der Handjmaitie, ca. 1000 Jahre jJt). 

«4. TetnpeltthflitMrttöi in «hwarzem Rahmen. Päonien am 
Wasserfall, darüber Fohc-vogel m Wolken. 

535. Blumen**« mit ™ Driehenltöpfen ausgehenden Henkeln 
Ca, 709 Jahre alt. 

536. Hundsltiwc n\ Woäkcn. 

537. Kikcmono. Kwan-y. ein altchmes. Hetd mit dem Blaudia- 
chenachwert von Sögaku (SoTin-sw). Kanoschule. 1*, Jahr- 
hundert. 

53^. Fahovcgcl und Päonien, bunt bemalt. 
539, Drei Helme- 

54». Roter Uck, verii e rl m i c Pa oni c ti und Fankenreh tf* tn grünem 

und gelbem Lack. 
541. Koreanischer Sattel (3 00 Jahre). Holisaltel. schwärt Iwlaert, 

mit Beineinlagen, Btütenianken und Figuren. 
543, Pfdlerhänger, Bambus. 

543, Falke auf einem MatsuBAUm bei aufgehender Sonne. Von 
Minemitcu. Siegel; RUtiumoto. Kanoschulr. 

544. Buddha im Strahl englanje »wf einer Lotosblume stehend 
Buddhistische Schule. 14 Jahrhundert- Das Gold ist aurge^ 
legt, nicht gemalt; im Hosokanestil 

Vj« breitgedrütkle Flaschenform. mit bewe^btnen Fing- 
henkeln an Marken. China, MmgDyn^t.e, ca. «00-5«» 

M 6. Zweiteiliger Wandschirm- Knabenfett tu Landicbatt, UoJd- 
wölken in flachen Reliefs. 

HOLZFARBEN DRUCKE. 
SUZUKI HARUNOBU, Schüler Shijtenift«. wirkt« ca. 1764 

bi* 1779- . . ä 

M7 , Mädchen. Fuisball spielend. 

54$. Zwei Mädchen blicken von einem Balkon, aus, in die Land* 
sehaft. 

549, Mädchen im Begriff, ihr LAg^r aufzusuchen. 
550- Junge* Mädchen wird in 4er Thür von jemand zurück' 
gehalten- 
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$51 Waaxnerin im Ufer, Shoki lim von antra überhängenden 
F<r!i\-n, ri:i Tcufeldirn her.ib, das einen Liebesbrief in Hais* 
den halt. 

Shoki. der TcutVtsvc rtreiber, ist ein Liebling der chinest* 
sehen Mythologie. Die S.i^e erxählt folgendes: Kaiser Ccnso 
(Minjf Kwan^) war einst schwor fieberkrank. Inieinen Phaa- 
■asteeii sah er einen kleinen Teufel, der im Begriff war, die 
Flöte «ein» Herrin Yoshiki in stehlen. In diesem Auern- 
bück erschien ein mächtiger Geist, ergriff cUi TrufdcJien 
LLcvi verschlang es. Als sich der Kaiser nach dem Namen 
dieses Dämons; et kündigte, antwortete dieser: „Ich bin 
Shituhi Shoki vom Shunanberg; während der Regierung 
des Kaisers i Koso £17) missglütkre ei mir, den Rani, 

den ich im Staatsexamen *n*treb[e. zu erlangen, worüber ich 
mich vor Scham tötete Bei meinem Begräbnis jedoch wurde 
ich nachträglich auf kaiserlichen Befehl Jnr.:h einen Titel gc* 
ehrt, und nun suche ich die Gnade, die man mir bezeigte, iu 
vergcluu. Zu diesem Zweck besirebe ich mich, alle Teufel 
unier dem Himmel zu vertilgen" Abi Kaiser Gens* erwachte, 
var seine Krankheit geschwunden. D.i trug er seinem Hof- 
maler Bo-Doshi (Wu-Tao-tszJ auf. da* Biß des Teufelver- 
irei b*n i u m alen. und verteil ie C opieen über das ganze Reich. 

KORIUSA1. Schüler und Zeitgenoue Harunobus, wirkt* von 
1760 Ott CA. 1780, 
55a. Am Gittert hör einei gi inen Hauses (siehe Nr. 561) lehnt ein 
Mädchen: davor stellt auf den Gei.us ans lackiertem Hotz ein 
ander« Mädchen mit dem Pilgerhut in der Hand. 

TOR11 TOSHINOBU. Schüler Hasanobus, starb iedoch vor 

«euiem Meister. 

FamilicnsCcne. Unter einem blühenden Kirschbaum ruht 
ein Samurai; rechts neben ihm sein Knabe mit einem Fuss-- 
ball, Liciki geh; ein Mädchen mit einer kleinen Katze dem 
Hause zu. Hinter dem Bambusvorhang desselben sieht die 
Mutter der Kinder hervor. fUrushiye, Gelb, Blau, Gold, Beni.) 

TORII KIYOMASU. Schüler Kivonobiu, wirkte in dtn 
ersten Dezennien Je* iS. lahihundens. 
554- Sceiie aus einem bekannten historischen Drama. Die Brüder 
Soga. die den Feind ihres Vaters loteten. 

MIYAMÖTO MUSASHI (s. Nr. 473), 

Schauspieler. Mann und Frau im Boot. Auf den hinter dem 
Boot sich erhebenden Brückenpfeilern steht Kamcia Dittpiro, 
der Name des Schauspieler*, und Ktkuno|a. der Name de« 
Darstellers der Fraueurolle. (Urushiye, Tuschrnalerei, die 
mit Fimit überzogen wurde und bemalt ) 

TORII TOSHINOBU (s. Nr, 55,5}. 

556, Machen Sh.imisen spielend. Urushiye (Lackmalerei), die an- 
deren Farben ssiid ausgebt aast. 

SUZUKI HARUNOBU Nr. 54.7), 

557. Fischefinnen. (Normales Format 1 

NISHIMURA SHIüKN'OBU, wirkte 173fr— t 74 o. 
55$ Bemalter Druck. Dat'Dai Kaguri in I«. [m heiligen Dat- 
pirtgutempel zu Iic hat steh eine religiöse Gesellschaft, wie 
sie über fianr Japan verbreitet sind, versammelt, um der Son- 
nen irot im Amaterasu -u Ehren von Tänzerinnen den Tana 
„Dai'Dai Kagura" atitTührra iu lassen. Die einleitenden Cere- 
monier» und Spenden finden statt. Ein solcher Tanz kostet 
mindestens 20 Yen {ca. 43 Mark). 
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TOFI1 KIVONOBU(i6»8-i7SSj- 
559., Nütamer mit der Maske des Okina. d, h, „alter Mann", tarnt 
den Sarnba-sO, der Angeblich aus dem 9- Jahrhundert lummi. 

TORJ1 KIYOM1T5U. wirkte um die Mitte de» tS. Jahrhun- 

dClUr 

564. Schauspieler YoihixawaSakinosukeinder Rolle der Blumen- 
Verkäuferin Hashitaka ^o:en 

TORII TOSHINGBU (s, Nr, 5*3). 
561, Geisha mit Shamisrn. (Urushiye ) 

GeLshas.. Sängerinnen und Tan Irinnen, werden :u Fest- 
lichkeiten in Thechäiwer, wie auch in Privathäiuer gerufen; 
tte werden per Stunde nach einem fehlen Tarif bezahlt, der 
in die Tuche ihrer Meister Hievt: ausserdem erhallen sie ein 
„hana", d, h- Bhimcctgfld für sich selbsl Die Getsh.i* und 
meist Wilsen oder armer Leute Kinder, die von spekulativen 
Unternehmern aufgekauft, ausgebildet und dann ausgrnüttt 
werden, so laug* sie brauchbar sind, was, da die japanischen 
Frauen früh altern, selten über das drcisiigste Lebenswahr 
währt. Wohl ;u beachten iil. da" die Geishas in moralischer 
Hinsicht ungleich hoher wichen als die käuflichen Schoden 
der Ycuhiwara. Die Mädchen, die von den K runen Häusern 
der Yoshiwirt meist im Alter von 5—* Jahren aufgekauft 
wurden, um zu Liebeskünitlcrinnen herangebildet ru «W* 
den, wurden *k .Jtamurcu". d. h. weibliche ragen, den „Ot* 
rans", den Schönen, jugethcilt, Im Atter von t 2 Jahren etwa 
avancierten sie zu „Sninioi", bis sie dann unter vielen Cere- 
momen den Gipfelpunkt ihrer Ca friere erklommen und a2i 
Oirans debütierten. Dann erhielten nie ihren eigenen Hofstaat, 
der auwerverschiEdcnen Dienern und Dienerinnen jeausa-wei 
Kamutos und iwci Silin«« bestand, die ihreHemn auch stets 
auf ihren Spaaierwegen ru begleiten hatten, Mädchen, die 
ttmrwihll waren, Otra.ru iu werden, erhielt cn dtc Erziehung 
einer japanischen Prinzessm; ausser Lesen. Schreiben. Powe 
und Malerei lernten nie Kolo spielen, das Lteblm Instrument 
der vornehmen Japanerinnen; ferner wurden sie m den Thec- 
erremonien. sowie in den Räutheripielca unterrichtet. Das 
Viertel in Ycdo, nun Tokyo rcheiasen, in dem die Schone« 
oder Oirans lebten, hei»t Yoihiwara. Der Name stammt 
wahrscheinlich daher, das* das erste Frcudcnhauaviertcl m 
die Nahe eine* Sehilfmoori gebaut wurde, denn Yoihiwara 
heisst Schilfmoor. Dieser Name blieb dem Quartier, als das- 
selbe in einen gaiu: anderen Stadtteil, wo es sich noch heute 
befindet, verlegt wurde. Geht es auch gegenwärtig, wo der 
Adel verarmt ist, nicht mehr SO prunkvoll IU wie au den 
Zeiten des Shogurtais, so ist der Anblick jbends. wenn all« 
von jah Unsen Lampen erleudittt ist. noch immerhin ew 
märchenhafter, berückender. Zu Tausenden «inen dort die 
Mädchen in prächtigen Kleidern, die, wie die Haartracht, den 
verschiedenen Proviruen entsprechen, aus denen die Mädchen 
stammen, in nach der Strasse :u offenem bunten Gemächern, 
die nur ditrth Giiterita'b* von derselben getrennt itnd. Im 
Freudenhauaviertel zu Yedo gab es bis 18*9 fünfzig Häute* 
ersten Ranges, genannt „jjrüne Hauicr" {nach den rruuen 
Bambusvorhin^L-ii|. in denen die Aristokratie der Prosti- 
tuierten residierte, und wo eine gelierte Sprache gang und 
gäbe war, wie sie vor etwa too bis 200 Jahren am Hofe üblich 
gewesie-n- Diese Häuser, in denen man nach Berichten Uns um* 
tnen verschwendete, worden hanptiiehheh von dem aus 360 
Familien bestehenden Feudaladel Alt-Japans unterhalten, der 

+ 
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geraunten war. mit Gr folge itt besummten Terminen län- 
gere Zeit am Hofe de« Shoguus in Yedo zu verweilen, wäh- 
rend die Frau» auf den SlJfflmschlö&sern blieben, Das 
pittoreske Leben und TreLtviL in den Stusse n des. Yoshi- 1 
wjravieriets diente vielen Malern, vor allem Utamaro,, als 
Vorwurf xu uhlreichen iheer schönsten und eigenartig*! en 
Schöpfungen. 

SUZUKI HARUN OBU <s. Nr H7 )- 
561 Zwei Mädchen. Eines liest einen Brief vor. indes das andere, 
mit einem Beten in der Hand. :iihörl. 

NISH1MURA 5H1GENOBU (s, Nr, 55 8). 
563, Elef Antenfütterung, Die grossen Lettern besag*» den Titel des 
Bildes „Schiufütterung dn«s grossen Elefanten mit Manju ' 
(Reiskuchen mit Bohnen mui und Zucker gefüllt). In kleinen 
Lettern steht folgende! ; „Länge 1 0 sntak u und darüber ( 1 shiaku 
ixt ungefähr 1 Fun englisch) HoK- 5 «hiaku und mehr. Um- 
fing eines Beine» »','- shiakti; es Itehl wie rin Cedernklotz 
jus. Länge des Rüssels ungefähr 4 shiaku. Durchmesser des- 
selben 1 l lf shiaku; Breite der Ohren 8stm tosun — 1 shLaku •, 
die Form derselben wie ein Gmkoblatt Die Stossiähne sind 
■ ihiaku 1 oder 3 tun lang und kommen 1 tu dem Oberkiefer. 
Als Futter erhält er Grünzeug., seine Haare sind grau,'' Be- 
merkungen der Zuschauer in der Ecke: ,,0. was Till er für 
eine tangeNjjft f " Orr kleine funge ruft: ..Haltoh.da kommt 
dor Elefant!" — Ein Maos sagt iu Seinem Nachbar: ,.Er giebl 
dein Elefatucti Martin." 

KOR1USAI (t. Nt. soi) 
5<ja. Falke n^ager, 
565, Nägelachncidcrin. 

TORII TOSHINOBU (*- Nr, 55s). 
56fr, TheatrrBcenc, Ko1ck und Shospiclrriii. Tänzerin und Flöten- 
spieler, 

OKUMURA MASANOBU. lebte Ende des 1 7. bis Mitte de* 
1 Ä. Jahrhunderts, bis ca. 1751. 

567, Shold. der Teufelsvertrcibcr (s_ Nr. 553 ). 

KORlUSAI(s Nr. 551), 

568. Mädchen eines Theehauscs 

t 

$69- Bauchige Blumenvase, auf dem Hals bandartige Streifen, 
djrauf Drachen in Wctlcn Henket in Gestalt stilisierter 
Wolken. China, ca. 500 jähre ah- 

570 SrchsteiliKer Wandschirm. Tiere und Pflanzen. (Ca. 350 Jahre,) 

S7l- Bronzefeucrbecken mit beweglichem Bügelhenkel. Die vier 
Wände zieren landschaftliche Reliefs in geschweiften Feldern, 
den durchbrochenen Deckel Hundslcwcn und Päonien am 
Felsen, 

573. Blumen hecken- Eine Lansseitr lieren Kraniche über Wellen, 
die andere ein sich durch weiten windender Drache, An den 
Querseiten hinaufklettern de Schildkröten. 

573, Kübc (förmiger Weihrauchstärtd^r auf dtei Füssen. Auf dem 
Körper fliegende Kraniche in Wolken. Rand Maanderbarde. 
Ca. 50Q Jahrr all- 

574. China Knaben unier einem Päonienslrauch spielend- 
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HOLZFARBENDRUCKE. 
KORIUSAi (*. Nr. 551). 

575. Mädchen, einen Hund an der Leine führend. 

576. Der chinesische Weise Kioyu im Wasserfall, durch ein Miel- 
chen dargesteHt, 

Nach einer chinesischen Sage wu*ih sich der in Zurück- 
gezogenheit lebende Philosoph Kioyu in etnem Wasserfall 
die Ohren, weij ihm dieselben durch den Antrag der Abgc 
sandten dt£ Keilers Yao, die ihn verleiten wollten, »eine Euv 
samkeit auüugeben und die Leitung dci Stute? iu über- 
nehmen, verunreinigt schienen. 

577. Ein behauchtes Liebespaar- Durch ein Loch der Papierlu;; 
sieht eine eifersüchtig« Nebenbuhlerin auf den vor dem 
Mädchen knieenden |ungcn Mann- 

57». Tiger, die den Fluss dunh schwimmen. Motiv »ich alter Sage. 

579- Chinesischer Held au Pferde. 

580 Bl ,H t aus dem Cj'klus ..Kos.tk u lumseuu' ', d. h „Feidarbe:: t r. 
in den verschiedenen Jahreszeiten in Be:ug auf den Reisbau". 

581. Ein Mädchen hilft ein™ jungen Mann beim Entkleiden. 

t$j- Mädchen, das auf einer Koto spielt. 

N1SHIMURA SHIGENOBU (s. Nr. 556). 
Säj. Eine Frau steckt Chrysanthemen in eine Bimbu»*4M.die an 
einem Pfeiler hangt (Unishiye, Gold). 

KORIUSAI (». Nr. 55»)- 
584, Mädchen versucht von einem blühenden Mamctwra ver- 
mittelst ihres Pfeifchens einen skh dorthin verirrten Feder- 
ball hcrabztuth lagen. 

565. Unter einem Weidenbaum steht ein flötenblaiender Jung- 
ung: vor ihm sitzt ein Mädchen auf einer Bambusbank. 

566. Geschichte Nr. 7 aus „Die 47 Ronin* '. Die Männer durch 
Frauen dargestellt. 

587. Ein Mann liegt unter den Fuioru {Bettdecken), den Kopf auf 
einem Makurj (schem* langem Polster); ein Mädchen, im 
Begriffe ihn zu verlassen, schiebt den Bj-obu <>< twcbirrti ) 
vor. Vom Balkon der ersten Etage au* sieht eine Shamiien' 
Spielerin herab. 

58«. Ein junger Edelmann, auf dem Rücken seines Dieners sie- 
hend r sucht an den Ast eines blühenden Mumebaume* ein 
Gedicht au hängen. 

589. Rauchendes Mädchen auf einer Bambusbank, hinter ihr cm 
junger Mann mit dein F.icher in der Hand. Im Hintergrund 
ein Lilicnleich. In den Wolken Steht «n Gedicht der be- 
rühmten Dichterin Komachi- 

59.3. Ein schreibfauler Knabe, der. anstatt seine Lieblingen am 
Tisch, im Hintergründe to machen, mit einem Schöpfeimer - 
chett Wancr *us dem als Wasserbehälter benutzten ausge- 
höhlten Baumstamm über sein Schreibheft gegossen bat, 
wird von seiner Schwester überrascht. 

591. LsckkorTer, 

Sjj. Tempelgefäst mit Henkel- Nach einem altcbinestschen Mo- 
dell aus der Dynastie Yu (ca. 2000). Ca. an« Jahre alt. 

$03- Zweiteilige Papierthür. Auf Goldgrund ein Lindenbaum. 
Vogel auf den Zweigen. 

4' 
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59-1- Kurzhikuge Eronie* isc. aedmncenc Form. Froich Heitert 
jtn derselben empor. Auf dem Boden fesekhnet Jo-un. Ca. 
i od Jahre alt. 

59j. Tischchen mit Lackrelicfs, Perlmutter und bemalten. Bein' 
einigen- Blumen und Vojel. 

596, Sethstrilijjer Wandschirm Auf Goldgrund gemalt: Wein- 
üube an) Flu** und Wellenbrecher, Aufsteigende Nebet- 
woltttn tii C&id. (Uibei- z<m Jahre alt.) 

HOLZFARBENDRUCKE. 

TORII KJYONAGA. Schüler Kiyomimu und Shtgetna*», 
wirkte von ca. 1780 — 1814, 

597. Vom Dach des Bootes reich« ein Mann dem in demselben 
befindlichen Madchen die Hand, Auf dem Damm Lustwin' 
dein zwei Damen 

UTAGAWA TOYOHARU Gründer der Uta S awa*Sehule, 
Schulte lihikjwj Toy onok U-5, wirkte yO» L770— 1810. 
59S. Junger Mann, der auf einer Bücherkiste einschlief, träumt 
von. der Yoshiwara (x. Nr. 561}, 

TORJ] KIYONAGA (f. Nt> »7), 

599. Damen unter einem Sonnenschirm. 

KATSUGAWA SHUNCHO. Schüler Shunshos, tpäicr 
KlTOlMfiu, wirkte von 1 Soo bis Ca, 1810. 

600. Zwei Mädchen in der Küche. 

<OI> Dirne auf dem Balkon; unter demselben ein Lebensrnittel- 
Verkäufer. 

HOSOI YEISHL Schüler des Hofmalers KanoYeisen, wirkte 

von ca, 1785— 1S05, 

601 Musizierende Hofdamen des Shogun» in einem Boot auf 

dem Schlossteich. 

CHOKJ (NAGAYOSHI), wirkte zu Beginn des 10, Jshr- 
hunderte. 

603. Bootfahrt auf dem Sumida. 

UTAGAWA TOYOHARU Nr, 
£04, Eine religiöse Gemeinde bringt dem Tempel zu Ist eine 
Spende, damit die Priesterinnen den Göttern zu Ehren den 
Tan: „DakDai" aufführen. 

YEISUL Schüler Yeish», wirkte zu Beginn den lg. Jahr- 

hundert!, 

605. dran mit Chrysantheme und SakeachaJch en (s. Nr. 561). 

SHUNYEI. SctiuJcr 5h Linah oj. wirkte von ca. 1780— iSig. 
«06, Mythischer Held. 

007. Dreiteiliges Bild, Ringkampfe vor dem Shogun. Kampfwart 
mit dem Fächer in der Hand bei den Kämpfenden. 

5HUNKO, Schüler Shunshos, wirkte von ca. 1770— J?8s 
hoS DreiteiTigc* Blatt: Ringer: in der Mitte des Bildes ist der 
Kampf plal: Der Kjmpfwart kauert inmitten desselben. 

YEISHO, Schüler und Zeitssnosfic Ycishis. 
$*g- Oiran Wak^muraiaki, mü Goldfisiht » im Glase, Au» einer 
Sammlung .JOi* Schonheilen der Yoshiwara" (*. Nr. jfii), 

5HUNKO (s. Nr. 60S). 
610. Zwei Ringer 
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HOSOI YEISH1 ( S . Nr. 612). 

611. Hofdamen in einem Boot 

K1TAO MASAYOSHI. Sohn und Schul er ShtfrcnMu*. 
wirkte von 17BQ 1824. 

61 2. Ansicht von Tikj Naw* in Ycdo, 
SHUNYEI (s. Nr. 606}. 

613. Ritigfr- 

TORH KJYONAGA (a. Nr W7 ) 
«14. Liebespaar; vor demselben kniet ein Gaukler mit einem 
Affen. 

SHUNSHO, Schulet- SlutnsLs. wirkte von ca. 1760 — 1793, er 
ist das Haupt der Katsukawa'Schult. 

615. Tanikaze Kaü'ncvsuke. ein beriihmtci RinRkampfer. 

616. Kwaivu, ein altchinesischer Held. 

617* Ein aJtchinesischer Weiter wandelt längs «rtf von Matsu^ 
bäumen bestandenen Küste. 

YEISHO (s. Nr, 6o 9 ). 

615. Junges Madchen mit Goldiischtcrwlicr- 

-* 

619. Rot lackierter buddh istischer P riesterst uhl mit MeuElbe- 
■ch lägen 

6m. Blumenviae mit Schmetterlingshenketn- Ca, 15° 

621. TtKfccheii mit Uckrelicft, Perlmutt«- und bemalten Bein- 

ttnlagen. Blumen und Vögel. 
6aa. Zweiteilige Schiebelhür Auf GoEdpapieT gemalt im Kimutil 

blühender Kaidobaum und Vögel. 
6i 3< Umenförmige BEumenv-tse mit Palmelten und banden* 

tatuchierten Ornamenten Chioi, ca. 300 Jahr« alt, 
624. Kraniche über dem Meer 

HOLZFARBENDRUCKE. 

YEISHO £>. Nr. 6i9K 
635. Geishas blicken von einem Threhausbalkan. herab, 

616, Wäscherin, hinter ihr «in junger Mann, der aus einem Zieh* 
brunnen Wasser schöpft , 

HOSOI YEISHt (*- Nr <«). 
637. Oiran Kisegaura unter blühenden Glytinen i*. Nr- 56" 

KITAGAWA UTAMARO, Schüler Sekiyetu. lebte von 

"754 --1S06. 

628, Junge* Mädchen- 

SEKIJO. 

629, Zwei OirJtus is. Nr. 5*1). 

KITAGA WA UTAMARO (». Nr 6*?V 

630, Oü-Jirt i.e. Nr. s*i ■'■ 

63t. Aul einer Folge ..Die 47 Ronina". 
632. Aus einer Folge „Die 47 Ronina". 
433' Zwei Geishaa, eine als Mann gekleidet, 

634 Blatt aus einer Folge „Oirans mit Blumen verglichen" is. 
Nr. 561). 

63s- Oiran mit Gefolge ;a. Nr. 561 ■ 
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b$b. Oshichi und Kichiuburo, ein berühmt« Uebcapaar. 

Oirlich i wj r die TcKlu« eine* Gemüsehändlers, Kichisa* 
btiro der Diener eines OberpricslerB j:i einem Ktostcr Yedos, 
woOthkhi mit ihrer Familie, nachdem ihr Hius abbrinntt, 
Aufnahme fjnJ. Als dasselbe wieder aufgebaut war mussten 
lic du Kloster vertanen- Vor Sehnsucht nach ihrem Geliebt 
(en und in dti Hon nun?, wieJur nm ihm vereint zu wenden, 
zündete Oshkhi ihr Haus an, wodurch eine verheerende. 
Ftuerttruciit tniiMtLJ. Ali ihr Vergehen entdeckt wurde. 
muHte sie :ur Strafe den Feuertod erleiden. 

637. Facherve rkaufer und Madchen. 

63B. Chvbei und seine Geliebte Umcicawj». ctsi in JjpAu berühmtes 
Liebespaar. 

HOSOI YEISHI (s. Nr. 60z). 
«139. Fischende Mädchen im Boot 

* 

fja.0 S.ikeflaschv mm Schrneuerhsig Auf dem Deckel, dem Kloster 
Koscnyi gehörend, was eine Inschrift Auf dem Boden des Ge" 
fasse* beugt Ca. tooo Jahre iSt 

641- Lackkoffer 

643- Sechi[<jl[ger Wandschirm ouf Silber er und. tn Tusche, V<7' 

schieden? ProfeiiianLsttn. die ihr Gewerbe »uaüben. Von 

Gyokuun. {O- too /ihre all.) 
<^1.1 P.iu;herbecks.'!i .ml J^-i l\l^,intennjsien; auf dem Körper 

xwei Drach cn im Relief. Aufrech tstehetlde geflochtene Henke I . 

Auf dem Boden Inschrift: „Gemacht während der grossen 

M itjxd y n.is Ire China. j\ oa —y:.o ) 3 h re .1 1 1 
Ö44. WeihriuchRef*». GrutlcEtcs Maultier, 

Leuchter, Kranich und kleine Schildkröte auf umgekehrtem 

LotosbLiti, gewundene Stiele mit Blüten nACh oben. 

646. Zweiteiliger Wandschirm. NeujAhrstäruer. (Ca- 100 Jahre alt.) 

HOLZFARBENDRUCKE. 
SHARAKU TOSHIUSAI. wirkte Hnetc des vorigen Jihr- 
hundertt. 

647. Scha us p iL- ler 1 1 l tir.iHjfegelbem, rotgestreiftrrn Kimono. (Bild 
auf Silbcfgriin.iL) 

TOYOKUNI UTAGAWA (s. Nr. 380). 
64B. Strusrnbild jus dem Yoshiwjravrertel ;ur Kirschblütcrutcic 

(■, Nr 561). 

SHARAKU TOSHIUSAI («. Nr. 647). 
649- Schauspieler, 

TOYOKUNI UTAGAWA (s, Nr. 38V)- 

650. SpAiiergingertnnfn in TakanAWA bei Yedo. 

651, Schauspieler. 

&51 Inneres eines grünen Hauses. 

Shoki.der TeufelsvenreLber {s Nr, 55 2 )- 

SHARAKU TOSHIUSAI (■. Nr. 6 4 t1 

654. Schauspieler, rauchend. (Bild Auf Silbergrund.) 

TOYOGUNI UTAGAWA (*. Nt. 3S9) 

655. D.iimio;uß am Fu»< des Flcm, durch Madchen datgefttcllt. 

SHARAKU TOSHIUSAI (> Nr. 6h?). 
65b. Schauspieler in orangefarbenem Kimono und blauem Gere- 
monienubervrurf (SiJrrfrgrund.) 
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TOYOKUN1 UTAGAWA (i. Nr. 389). 

657^ SthauSpielci 
6sS. Schauspieler- 

$S9- Diimioiujf vor dem Fuji, durch Mädchen dargestellt. 

5HARAKU TOSH1USAJ («. Nr. 6*7). 

660, Theatericene. Mann, Frau zu feinen Füssen, (Perlmutter' 
gründe 

661. Blumtnvuc mit sechseckigem und bauchigem Tarierten 
Körper. China, <a. SQn Jalire alt. 

64*. Shoki. Der Teufelsvertreiber. mit Bogen. Kocher und gexor 
genem Schwert. Von Sctihiu, f 1501 im AJter von 87 Jahren. 

663. Berne», die Göttin der Liebe und Musik, «tri auf einem Fels 
.im Meercsstrjnd und spielt Biwa> Buddhistische Schule 
15. Jahrhundert. 

66a.- KakemönO- Shunaho Kawukawa. Di* sieben Weiten im 

Bambus, durch Mädchen dargestellt. 
665. Bemalte Statue eine* sitxrnden Prien««. 
66$. Bemalte Swine cinrs sitzenden Prikten m« S<-ib. 
667. Paoniemweig- 
66S. Rimrfli. Rot lackiert. 

669, Kakemouo. Mohnblumen und Sdimrnerhpge vor dem cht- 
nWhcn Maler O. Jakusui. lebte m der Ynen Dyn^tur 

67a- Zwei Drachen. 

671. Sechlteiliger koreanischer B^^/'^^^Ä 
Dynast U™ 500 Jahre). Bunte Basreliefs in di< s.h*- 1. 
&aune uifiäehir grtchniiwn. Darstellungen an* dem Lebe« 
der Sennins, 

673. Medieinbüchsclsen, (Inro*-} difc**, 
7„ dm kostbarsten Gegenstände« der oxiasia tuschen 

fichertee. wiWerbar gearbeitete Ljckd^he« . DurJi ~m 
Schnur wurden die Ficher du InrO *u «nein Ganzen ver 
cS^ eTn Knopf od- ein kleines Sd.nitzwerk (NeUuke) 
*ab dem im Gürtel hängenden Gerat Hall. 
* Die Phantasie der spanischen Kunstler entwickelte be, 
Verfertigung dieser kleinen Kunstwerke eine erstaunliche 
Vielseitigkeit und Meisterschaft. . 

Bei den knocf förmigen Nctzukc« mit eingelegten Metall* 
platten brachten die [spanischen Graveure und Liscleure 
wohl ihre Meistertchatt aum vollendetsten Ausdruck. 

Je mehr man sieh mit dem Studium dieser graziösen 
Kunstwerke befaast, desto mehr lern! man bewundern, auf 
wie geistreiche und einfache Art der Kunstler sein Motiv 
dem praktischen Zweck unterzuordnen und antupauen Ter-' 
stand, 

673. Päonieniweig, 

674. Rimma. 

$75, Kakemono. auf Seide gemalt, 

670, CloiEonneplatte mit schräg abstehenden Wanden. Ein Kuli 
iicht bei niedergehendem Gewitter einen Wigtn, in dem ein 
Vornehmer sitrL Seilenwände mit gemustertem Grunde. 
17, — 1 &. Jahrhun d c r t 
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fr;;. Kupferptatte. darauf in GoldzellenfchmeL*. die mythologische 

G**t.i]t Kiku-jidOA. Kiku-Jido wurde verbannt, weil er an dag 
Kopfkissen d« chine«isihen Kaisers Muh'Wans (947 v. Chr.) 

ELi:nv;i.-:i bitte In der Verbannung beschrieb e^Chrysanlheov 
Uttcr mit einem Sputch, den ihm einst der Kaiser, der ihn 
«ihr hebte, als Trost mitgegeben hatte. Dieser Spruch hatte 
die Z.uihrrlcr.ift. vor Alter und Krankheit tu sehül:en. und 
man saj;t r dasi der Tau. der die Schrift auf den Blättern *er- 
w ufch, ein Lcbetuelixjer für ändere wurde« 
rj?8. Kupfrrplatte. darauf in Gü I drei I ennch m cl: : Sennin übersetzt 

auf einem Blatt einen Fluss. 18. Jahrhundert 
679. Blum tri vi« mit langem viereckigem Hals- Ornamente und 
stilisierte Voltten auf VEaugrünem Untergrund, 17.— iB Jahiv 
hundert. 

6&Br Schüssel, in steh» geschweifte Felder geteilt 

6.H1 S.-Jr,,;.ku : c.i Riuchercefa». Am' den Feldern stilisierte 
Wolken und fliegende Kraniche. 

Mi. Tubenförroige Blumenvase. Auf hellblauem Untergrund stili' 
iicrlc Wolken und b!jnjbp*:wci K c, Aul einem dunkelblauen 
Fei J.,Kr.j riicric ubrr Wehen", auJ dem anderen Nantcstuuch 
mit Früchten. 

e»j. Tanenunteriatz. Stilisierte Wolken auf grünem Grund- 
1 7.— 18. Jahrhundert 

684, Tusd»Under in Form einer losen Papierrolle. Drache in 
sühnen«, Wolken auf blauem Grund. 17.— iS Jahrhundert. 
CJ>5. Pm*clfuttera], Blütenranken auf jrrünem Unter(rrund. iB.Jiruv 

hundert, 

686. Pfeil ertanger. Auf ichwarrcm Lackgrund Heilige, die im 
LotosbUttregen vom Himmel auf Wolken hernieder steigen, 
um Seelen Verstorbener :u empfangen. 

687. Buddha, auf LotUibl ume sitzend. 

* 

688—691. Farb*ndnw:kbücher in Pulten. 



43 



SAAL III. 



FRANZ HOHENBERGER WIEN OM 

fUttenfütterung. 
In der Yoshiwan. 
Zugang :um Uyenotempel. 
Zugang tu einem khintoixtisthen Hjuatemf-cl. 
Tempel Interieur. 
Blühende Kirschbaume. 
AJtbuddhistisiher KirthW Niltk«, 
Spiel wäre nhändJ er. 
WilJw^ nach CKuzenji. Gouache* 
Rauchende Japanerin, 
Betender Fikir, Pastell- 
Chinesin. Paste]], 

Brunnen im KJo&terhof des Ki^rnfju-^r^TfnipcIs, 

Chinesische ZmsthcciiedupMWgicre. Pisten. 

Stall mit dein heiligen Pferd in Nitko. 

Djs Yomci'mon'Thor im Tempel :u N«kkn. 

Pagode im Tempelhiin zu Nikka 

Chmuixehe Zwi*rhcndeck*pa«*pefe. Putell. 

Uyenoteich mr Zeit der Lotosblüte. 

Tempelthor im Sbibipark- Pultll. 

Interieur eines PitrinerhiUM*, Aquarell. 

A3 tbuddhisti scher Kirchhof bei Tokyo. 

Alicen am Wüsci. 

Tbeehitugarten zur Zat der IftsbJüte in KyOiC Gouache. 
AzateenbuEch. P.istdl 



iSrOTEZHN : 



NOTIZEN ; 



NOTIZEN: 




B. BEHRS VERLAG (E. BOCK) 
BERLIN W., STEGLITZ ERSTRASSE 4. 



VON ADOLF FISCHER 

erschienen soeben in unserem Verlage : 

i, WANDLUNGEN IM KUNSTLEBEN JAPANS. 

Preis Mk. 5. — . 

Du glänzend ausgestattete Buch, dessen künstlerischen 
Schmuck <ler Japaner E.Wada Desorgte, schildert Jum ersten 
Mal an der Hand einer überraschenden Fülle bildlicher Bc 
weise den Einflu&s westlicher Kultur auf Japans Kunst und 

Kunstleben. 

*, STREIFZÜGE DURCH FORMOSA. 
Geheftet Mk. 10,— , gebunden MV, 11.—. 

Das lebendig geschriebene Werk ist die erste erschöpfende 
Beschreibung von Land und Leuten dieser eigenartigen Insel. 
Das Buch ist mrt über hundert Abbildungen nach Natuf 
aufnahmen und echt japanischen Kopfleisten geschmückt. 

Ferner gelangten soeben aur Ausgabe 1 

BÄNDEL AIRES UND VERLAINE, GEDICHTE. 
Ueberset^t van Paul Wiegler. 
Mit Buchschmuck von Edmund May. 
Preis Mk, 3,—. 

SIEGBJÖRN OBSTFELDER, NOVELLEN. 
Preis Mk. 2,— t 



Bei mir erschien : 

ADOLF FISCHER, BILDER AUS JAPAN. 
Illustriert von Fr. Hohenberger und J. Bahr. 
Geheftet Mk. 6 —, gebunden Mk. 7.50. 

Bei Presse und Publikum haben die „EtjJder" gleich glänzende 
Aufnahme gefunden. 



BERLIN W. 



GEORG BONDL 



L^hARBTAVIrl 




^XI&IKRT IIS 16 MÄRTCGRAb^rs 
ZV HAS^M !H JCÖ^FV © 
GtS^RtN PAPI^RHAHDLVHG J 





KK5<*1ÄTZUHGS 
COMMI3SÄFC 
WIEN. VII *z*& 




8 



• 




K. U. K, HOF- LIEFERANT 

CARL HIESS 

= WIEN, I, GRABEN 11 = 



1 LUXUS - GALANTERIE -WAREN - 
KUNSTGEWERBLICHE GEGENSTÄNDE 



PHILIPP HAAS & SÖHNE 

WIEN == 

k, k, landespriv. Teppich- und Möbelstoff- Fabrikanten, 
k, ur..! k. Hof-Teppich» Und Mäbclatoff-Liclcranlen. 



Wir empfehlen unser gros«* Sortiment van Neuheiten in auch 
Gattungen TEPPICHEN, MÖBELSTOFFEN UND ECRU- VOR- 
HANGEN, STOFF-PORTIEREN, TISCH- UND BETTDECKEN, 
FLANELLDECKEN. ANGORAFELLEN, COCOSLÄUFEKN. = 
PAPIER-TAPETEN etc. zu billig tten FABRIKS PREISEN. 

Grosses Lager von echten Perser- und Stnymateppichen, 
sireng stilgerechten Ebergassinger Kriüpfteppichen, Di- 
vanUberwürfen, Esc Haschen und ORIENTALISCHEN 

Speciali täten. 



WA AftENH AUS : L< Slock-Lm-Eiseu Nr. 6. == 
FILIALE: VI.. M«ri*hjHer9lra*w ?S (Wariabüfcrhor}* 

m III-. Hauptfttrauc 41. — 
NIEDERLAGEN : HuJapesr. Prafi. Cruz, Lemberg, Ltrur. Brunn, 
Bukarest, Mtmlnnd, Rom, Neapel, Genua. . 
FAüKIKÜN; Vv r kn'Ebengfl5»ms. Mitterndorf, HUmko. Bradicrd 
(EciäWlJ}. Laaacm* (Italien), Artinyoi MatolH (Ungarn), 

NB- Der Verkauf im Preise reducirter Waaren. sowie 
von Resten wird im Souterrain des Waarenhausea fort- 
gesetzt. 



KUNSTHANDLUNG 
KUNST ANTIQUARIAT 
BUCHHANDLUNG 
GILHOFER & RANSCHBURG 

WIEN, t BOGNERGASSE a 
PARTERRE UND L STOCK. 



PERMANENTE AUSSTELLUNG 
INTERESSANTER OBJEKTE DER GRAPHISCHEN 
KUNST UND DES BUCHGEWERBES 

AUTOGRAPHEN 

KUNST- UND BÜCHER-AUCTIONEN 
IN DEN EIGENEN AUSGEDEHNT EN GESCHÄFTS- 
RÄUMEN. 




KKKNKK KRSCKK1NT 

DAS 
INTERIEUR 

WIENKK WON AT SM UFTE 

PÜR angewandt* 

XUKST. 
Wil£» KÜX UN JAHR 
14 KJIOKEN. 



UrrMTr 3jnti*|Butli>nr.it- 
|ur^ nif Afcbiitlnu* und 
K imslgcw f rbe ü*f irt all* idd- 
J«n>rrv Kunii - Zri4»Lt:ri.rirr. 



ANTON SCHROLL 4 CO. 

WtCH. L 
MAXEM1L1ANSTRA5&E ■» 



W. HOLLMANN 

KUNST= UND 
MÖBELTISCHLER 

WIEN, VL 
ÄGYDIGASSE 14 



RUDOLF GEBURTH 

K. U, K, HOF- MASCHINIST 
WIEN, VII, KAISERSTRASSE 71 





HEIZÖFEN FÜR DAUER* 
BRAND UND PERIODI- 
SCHE HEIZUNG IN MO- 
DERNER STYLVOLXER 
AUSFÜHRUNG 



AUSGEZEICHNET 
DURCH GLEICHMASSI- 
GES HEIZEN . ENORM 
LANGE BRENNDAUER 
UND EINFACHSTE BE- 
HANDLUNG 



GLASMALEREI 
CARL GEYLLNG's 

ERBEN 
GEGRÜNDET 1841 
WIEN, VL WIND^ 
MÜHLGASSE 22 




FRANZ X ■ SCHENZEL & SOHN 
K ■ VND K ■ HOFTAPEZIERER 



FILIALE DER BERNDORFER MET ALL W AAREN - 
FABRIK ARTHUR KRUPP. WIEN, IV. GUSSHAUS- 
STRASSE 15 



ÜBERNIMMT DEN GUSS VON MONUMENT EN. 
GROSSEN PLASTISCHEN WERKEN, DECORA- 
T10NS-FIGUREN ETC AUSSERDEM ERZEUGT 
DIE ANSTALT ALLE ARTEN KLEINERER KUNST- 
GEWERBLICHER BRONZEN IN GEDIEGENSTER 



WIEN - IX ■ : 
NUSSDORFERSTR ■ 64 
TELEPHON N ü 14286 



K. UND K. KUNST- 
ERZGIESSEREI 




AUSFÜHRUNG 



MALREQUISITEN - UND PAPIERHANDLUNG 
NOTHHACKSBERGER & GRABMAYR 

WIEN. I. FRIEDRICHSTRASSE 8 
(NÄCHSTE NÄHE DES SECESSIONSGEBÄUDES) 



GRÖSSTE AUSWAHL 

SÄMMTLICHER 
UTENSILIEN FÜR ÖL-, 
AQUARELL-, FASTE LL- 
U, GOBELINMALE REL 

SPECIALITÄT: BELGISCHE UND WIENER MAL- 
LEINWAND UND MAHAGONIBRETTER. 



RICHARD MELCHER 

RAHMEN=TISCHLEREI 
WIEN, IV. MÜHLGASSE 15 - TELEPHON 77 Sa 



GROSSE AUSWAHL 
ELEGANTER MO- 
DERNER RAHMEN, 
BESTELLUNGEN 
AUCH NACH SPE- 
C1ELLEN SKIZZEN, 
WERDEN PROMPT 
UND BILLIGST AUS- 
GEFÜHRT 




|l TÄTE kl 





mn 

VII ■ H^TI FTGA^t -Ji 



\ 



\ Jl 

KAWAER 
■SiP- CIAVIER 
?j 41 FABRIKANT 

- FRIEDRICH* 

EHRBAR,! 

■WIEN W 



C LAVIERE 





E. BAKALOWITS SÖHNE 



K. UND K, HOFLIEFERANTEN 
WIEN. I. KÄRNTNERTRasse 16 
- EISERNES HAUS - 

KR Y STALL - LUS TER, TRINK- 
SERVICES, SPIEGEL, PHAN- 
=. TASIE-QBJECTE ETC, — 





FÜRST VON METTERNICH'SCHE 

RICHARDS-QUELLE. 

BESTES TAFELWASSER DER WELT. 
CURORT UND STAHLBAD KÖNIGSWART 

(BÖHMEN) 



HAUPT -DEPOT BEI S. UNGAR JUN. 
WIEN, L JASOMIRCOTTSTRASSE 4, 
ERHÄLTLICH IN ALLEN APOTHEKE« 
UND MINERALWASSER HANDLUNGEN 



CENTRAL -KANZLEt WIEN. I. KARNTNKRRING s 




BRINGT SEGEIN- -BIMKIHffft** 



GÜNTHER WAGNER'* 
= PELIKAN -FARBEN = 

KXiNSTH MARKE FÜR KÜNSTLER, 



PREtSl JSTEN" UND MUBTR.R AVf 
WUNSCH tMKKCT VOM }-AVlKr- 
KANTEM GÜHTHkH WAT.Nitk, 
— HANNOVER UND WIEN, — 



I) 



SPORT & SALON. 

ie ergeben« gefertigte Redattion erlaubt sich, die Bitte 
tu stellen, Nachrichten über Familiencreignässe, fest- 
liche, künstlerische und sportliche Veranstaltungen, DomieiL 
Wechsel und sonstige Min heil ungen, deren Publieitit er' 
wünscht ist, ihr gutigst zukommen zu lassen. 

SPORT SC SALON ist das Organ der vornehmsten 
Gesellschaft und haben daher solche Nachrichten, die kosten' 
los aufgenommen werden, grosses Interesse, 

Einem geneigten Wohlwollen uns bestens empfehlend, 
verbleiben 

Hochachtungsvoll 

SPORT & SALON 

llluitrirte Zeitschrift für die 
vornehme Welt. 



Reddction und Administration : 
Wien. [V, Plösslgas&e i r — Telephon Nr, 4151. 
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